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Jeversches WocheMM.
Exschcint tizlich mit Ausmchme der Sonn - .und Festtage.

Ub » nnementsj »reis pro Quartal 2 Alle Postaustalten nehme«
KesteRuuzen entgegen. Für die Stadtabonnentm ink . Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petikzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 19 Pfennige , fonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L. Mettcker L Söhne in Jever.

JeverlLnbische Nachrichten.
S iß öMItW »eil A. MM M M . Jahrgang.

Erstes Glatt

WgchkiMa «.
Die Kunst setzt lernten mir , Mn zu besiegen , und

sind voll Lust, sie fürder noch zu üben ! Diese auf den
Reichskanzler v . Bethmann Hollweg angewendeten
Worte des Christen ' Kottwitz aus Kleists Prinz von
Homburg scheinen zurzeit die politische Parole des Zen¬
trums darzustellen . Zwar in der ' Frage der Tafel - und
Messegelder, über die in der Budgetko-mmisston des
Reichstags verhandelt wurde , hat die Partei ihren Vor¬
stotz , der diesmal in erster Reihe den Staatssekretär des
Reichsmarineamts getroffen hätte , nicht aufrecht erhall
ten , und nachdem Herr v . Tirpitz die Kabinett -sfrage ge-
stellt hatte , formte das Zentrum den Erzbergerschen An¬
trag derart um . datz die darin enthaltenen Nadelstiche
fürsorglich entfernt wurden . Aber datz es sich hierbei
keineswegs um eine grundsätzliche Aenderung der Taktik
des Zentrums gegenüber der Regierung handelt , hat
sich deutlich bei der am Donnerstag im Reichstage er.
folgten Abstimmung über die Ostmarkenzulagen gezeigt,
die in allen drei vorgeschlagenenFassungen vom Zentrum
und den Polen mit Hilfe der Sozialdemokraten abge¬
lehnt wurden , und' die gleiche Mehrheit — „die Slot
bringt einen zu seltsamen Schlafgesellen" — hat den
Antrag des Zentrums auf Aufhebung des Jesuit enge-
setzes zum Beschlutz erhoben , freilich , ob dieser Beschlutz
praktische folgen haben , ob der Bundesrat feine bisher
ablehnende Haltung einer Revision unterziehen wird,
das bleibt noch abzuwarten , wird aber freilich ganz von
den preutzischen Stimmen abhäng en . Sollte , wie bisher
angenommen wird , die Entscheidung des Bundesrats ab.
lehnend ausfallen , so wird die Regierung wohl oder übel
mit der Fortsetzung der Opposiitionstaktik des Zentrums
rechnen müssen , und das könnte von entscheidender Be¬
deutung nicht nur für das Schicksal der angskündigten
Mtlitärvorlwge , sondern auch für das des Reichstags sein.

Auf die in ihren Einzelheiten noch gar nicht bekannt
gewordene Vorlage haben die Franzosen sich bereits
schon fetzt eine Antwort zu geben. Der von dem neuen
Präsidenten Poincare in feinem Amte bestätigte Mi.
nisterpräsident Briand hat zwar die Angaben des Temps
über die geplante französische Heeresverstärkung für ver>

früht erklärt , über er hat den Kern fener Meldungen
doch im grotzen und ganzen bestätigt . Danach soll der
Deputiertenikammer noch vor Ostern eine Vorlage zu¬
gehen. deren Kosten sich , auf vier bis Uns Jahre verteilt,
auf 500 bis 600 Millionen Francs belaufen , freilich
ist die Rekrutierung in Frankreich bereits derart auf das
äutzerste angespannt , datz eine wesentliche Erhöhung der
Friedensstärke nur noch auf dem Wege einer Erhöhung
der Dienstzeit möglich ist, und zu diesem letzten Ausweg
will man fetzt greifen , wenn auch die Meldung , wonach
eine Wiedereinführung der - reifübrigen Dienstzeit für
die gange Armee geplant sei . ausdrücklich dementiert
wurde . Im übrigen macht sich seitens der öffentlichen
Meinung bereits ein so ernster Widerstand gegen diese
Ausdehnung der Dienstpflicht geltend , datz das Kabinett
Briand trotz des fetzt wieder entfachten' starken Chauvi
nismus keinen leichten Stand mit diesem Teil seiner
Forderungen haben wird.

Bon politischemInteresse war die Aufnahme , welch-,
die Nachricht von den deutschen und den französischen
Rüstungsplünen im Britenreiche gefunden hat . Wäh¬
rend die französische Presse es so dar .zustellen sucht , als ob
die deutsche Regierung die Verständigung mit England
nur deshalb anftrebe . um die Flvttenbauten zugunsten
der Heeresrüstungen einschränken zu können, haben die
Engländer auf diesen plumpen Köder nicht angebisfen,
sondern ausdrücklich anerkannt , datz die deutsche Politik
mit ihren Sicherheitsmatznahmen nur das Ziel der Si¬
cherung des Friedens verfolge , eine Politik , für die fa
Deutschland im Verlauf der Balkanwirren hinreichende
Beweise geliefert habe.

In der Tat beruhen die Hoffnungen- darauf , datz du
Balkanwirren zum Schlutz doch noch zu einem halbwegs
gedeihlichen, den Frieden Europas förderlichen Endc
führen werden , nicht zuletzt auf der erfreulichen Tatsache,
datz die britische Politik sich in 'diesen fragen dem Stand¬
punkt des Dreibundes erheblich genähert hat und keine
Neigung zur Unterstützung 'der russischen Sondergelüste
zu haben scheint . Unter diesen Umständen- oerstärken
sich , wenn auch das blutige Kriegsdrama zurzeit noch
ohne Aussicht auf ein absehbares Ende feinen Fortgang
nimmt , die Hoffnungen auf eine Lösung der verwickelten
albanischen Frage , wie fa auch von dem Eingreifen der
Mächte eine günstige Wirkung auf den bulgarisch-rumä¬
nischen Konflikt erwartet wird . Bliebe freilich als hei¬
kelster Rückstand noch immer die trotz aller Fnedensver-

sicherungen von hüben und drüben in keiner Weife be¬
seitigte österreichisch -russische Spannung.

Während die europäischen Mächte intensiv durch dis
Balkanfragen in Anspruch genommen sind, scheint dis
Nordamerikanische Union grotze Neigung zu verspüren,
in Mexiko im Trüben zu fischen . Der Präsidentenherr-
tichkeit Maderos ist durch seine Niederlage und Gefan-
gennahine ein jähes Ende bereitet worden , aber Präsi¬
dent Taft weigert sich bis auf weiteres , die provisorische
Präsidentschaftdes Generals Huerta anzuerkennen, der
in der Tat nur ein Platzhalter Wr den Neger Felh»
Diaz zu sein scheint . Jedenfalls haben die Regierungen
der in Mexiko wirtschaftlich stark engagierten Mächte
alle Ursache , darauf zu sehen , datz nicht bet der weiteren
Abwicklung dieser Revolutionstragikomödie über ihre
Interessen zur Tagesordnung übergegangen wird.

KMHk MMm.
Deutschland.

Berlin . 21 . Februar . Früher als noch vor kurzem
in Aussicht genommen , soll die Ausgabe der neuen in¬
ländischen Anleihen stattfinden . Wie die Tägl . Rdsch.
meldet , kann Mitte März als Zeichnungstermin für die
neuen 4prozent . Anleihen und preutzischen Konsols gel¬
ten . Der Gesamtbetrag der neuen Anleihen dürste un¬
gefähr eine halbe Milliarde Mark betragen . Um be»
der unfreundlichen Lage des Geldmarktes der bedeut¬
samen Finanzoperation einen Erfolg zu sichern , wird
bei der Festsetzung des Uebernahmekurses darauf Rück¬
sicht zu nehmen sein , datz das Uebernahmekonsortium
Gelegenheit- findet , mit den neuen Anleihen zugleich die
alten Anleihehestände abzustotzen. Demgemässwird man
dem Publikum durch einen billigen Zeichnungsprsis
einen besonderen Anreiz für die Beteiligung an der
Emission bieten.

Der Inhalt der neuen Wehrforderungen steht nun¬
mehr endgültig fest . Die gesamten Forderungen wer¬
den sich auf rund 160 Mill . Mark belaufen.

Die Köln . V . -Z . (Zentrumsblatt ) meldet : Im
Reichsschatzamt sind 2 Besitzsteuervorlagen ausgsarbei-
tet worden , und zwar eine Rsichsvermögenszuwrchs-
steuervorlage und eine Erbanfallsteuervorlage , die in
allernächster Zeit dem Bundesrat zugehen sollen. Zu¬
nächst soll nur die ReichsvermögensMwachssteuervorlage

Nachdruck verboten.
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Strandgut.
Ein Roman aus dem Westerländer Bade leben

von Annv Wothe.
18) (Fortsetzung.)

Eckartshausen aber sagte, den Schalk in den hell auf¬
blitzenden blauen Augen:

„Das wäre ein Zeichen des Himmels gewesen, gnä¬
diges Fräulein . Ich trage mich nämlich seit heute nach¬
mittag mit dem Gedanken , mein . .Junggesellenheim"
hier aufzugeben .

"
„Ei . das wäre, " lachte Syrta . „Gefällt Ihnen die

Nachbarschaft nicht? "

„Nein .
" gab Dieter , seine schlanke Gestalt höher

reckend , mit unerschütterlichem Ernst zurück . „Ich be¬
absichtige nämlich, in den heiligen Stand der Ehe zu
treten , gnädiges Fräulein . Da wird das „ Junggesellen
heim " überflüssig.

"

„Graf , Sie sind ein Schaf," flüsterte ih m Western-
bury mit einem Puff in die Seite zu, „wie können Sie
nur so ins Zeug gehen .

"

„ Na . hoffentlich wollen Sie mich nicht heiraten,
Graf Eckartshausen," rief Syrta fröhlich, „dann gebe ich
Ihnen von Herzen meinen Segen zum Auszug aus dem
. . Junggesellenheim "

. „ - . ^
„Der Westernburg will die Burg haben . wurste

Dieter komisch verzweifelt auf . „Der Kerl ist gefährlich,
gnädiges Fräulein . Lassen Sie sich warnen .

"
^

„Mir ist er nicht gefährlich, Gras , lachte -syrta,
„ aber setzt meine Herren , Adieu und aus Wiedersehen.

Sie reichte den beiden Offizieren - kameradschaftlich
die Hand ein froher Glanz war in ihren Augen , und
als die jungen Leute sich tief über die schmalen Händchen

beugten und sie halb zärtlich , halb ehrerbietig küssten
da stand Syrta wie eine kleine Königin und lächelte voll
Selbstgefühl auf die gesenkten Köpfe hernieder.

Zu Bünau , der noch immer unbeweglich verharrte,
flog nur ein scheuer , leicht grützeuder Blick empor , dann
lies Syrta , wie Kinder eilen , der Strandtreppe zu.

Bünau starrte ihr nach . Konnte sie wirklich so von
ihm gehen?

„Na , Baron, " neckte Eckartshausen , der sich lang in
seinem Liegestuhl hmgestreckt hatte , „ Sie stehen sa da
oben , als wären - Ne zur Salzsäule erstarrt ? Hat Sie
die kleine Hexe auch verzaubert ? Nehmen Sie sich in
acht , und verplempern Sie sich nicht etwa . Mit den
Millionen der Kleinen soll es nämlich Essig sein .

"

„Leider "
, warf Westernburg , sich aufstöhnend in sei¬

nen Strandkorb werfend , dazwischen . „Was ja natür¬
lich nicht ausschliefst , datz sie sütz ist , die Kleine , sehr sütz .

"
Er küsste seine Fingerspitzen.
„ Ich habe Sie nicht nach den Vermögensverhält¬

nissen Fräulein von Hatzbergs gefragt . Eckartshausen .
"

verwies Bünau mit gerunzelter Stirn , während er die
Stufen der Sandburg hin-abschritt, und nun hochausge
richtet vor Eckartshansen hintrat , der sich behaglich in
feinem Stuhl dehnte und pfiffig lächelnd zu ihm aufsah.

„ Ich habe sa auch weiter kein - Interesse daran,'
lachte Dieter sorglos, „denn wenn sie mich nur wollte,
ich würde sie nehmen , wenn sie so arm wäre wie eine
Kirchenmaus . Aber momentan müsste ich verzichten,
denn ich bin anderweitig gefesselt .

"
„Jawohl, " lachte Westernburg . „Zehn seiner aller-

neuesten Flammen hat er heute abend zur Reunion be¬
stellt und ihnen tausend sütze Dinge verheitzen. Dabei
redet der Mensch immer vom Heiraten .

"
„Na , ich werde doch wohl auch mal eine ernste Idee

haben können.
" rief der Oberleutnant lustig , „ aber mir

glaubt fa eben keiner. Doch Scherz beiseite . Bünau . der

Westernburg da , 'der fa lichterloh für die Kleine brennt,
hat sich erkundigt .

"
Bünau wandte sich wie angeekelt ab und wollte

gehen , aber Eckartshausen hielt ihn am Rockzipfel fest
und meinte plötzlich ganz ernsthaft , indem er das ins
Auge geklemmte Glas fallen lietz:

„Die Sache ist doch ernster als Sie glauben . Bünau.
Bitte , hören Sie doch zu . Der Westernburg da hatte
also wirklich die ernsten Absichten, womit ich nicht sagen
will , datz ich sie nicht auch hatte , nur datz diese Absichten
bei mir oft den Gegenstand wechseln . Er erkundigte
sich also .

"
„ Empörend !

" warf der Baron ein.
„Stimmung . Kinder . Stimmung, " lachte Leutnant»

Westernburg . „Ein armer Leutnant mit Königszulage
mutz doch vorsichtig sein, na . und eine Million , von der
immer die Rede war — die Alte , hol' sie der Teufel,
streut das sa immer so ein — ist auch nicht zu verachten.
Aber sicher ist sicher , und ich fragte also an . Das Aus¬
kunstsbureau war sehr vorsichtig . Genau weift man
überhaupt über die Hatzbergs nichts , da sie immer auf
Reisen sind . Ihr ganzes luxuriöses Auftreten lietze ja
allerdings auf ein grotzes Vermögen ' schlichen , die Toch¬
ter würde wie eine Prinzessin gehalten , aber es schwebe
jetzt ein Prozeß mit einem etwas seltsamen Hintergrund.
Wenn die Hatzbergs den verlieren , hat die Kleine nichts,
rein gar nichts .

"
„Nicht mal das Kommitzvermögen und eine be¬

scheidene Zulage, " warf Eckartshausen , der Bünau noch
immer beim Rockzipfel hielt , dazwischen, „ Können Sie
sich denken, Baron , datz der verrückte Westernburg schon
ernstlich erwogen hat . ob es nicht mit der Kaution und
der' kleinen Zulage , wenn die Auserwählte die wenig¬
stens sicher hätte , ginge ? Der Kerl ist total verrückt.
Als ob man von der Liebe leben könnte.

"
Westernburg machte ein kläglich-weinerliches Ge-



zur Beratung vorgelegt werden . Es muß allerdings
mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß auch die Erb-
anfallsteuervorlage dem Bundesrat später zugehen wird.

Zur Verlobung im Hohenzollernhaus. Zu der Mel.
Luna von dem bevorstehenden Besuche des Herzogs und
der Herzogin von Lumberkand in Berlin wird dem Tag
aus Gmunden gemeldet , daß das Herzogspaar sich der
Kaiserin - und der Prinzessin bei der Rückreise nach Pots¬
dam anschließen wird , wo dann das erste Zusammentref¬
fen Kaiser Wilhelms mit dem Herzog durch Vermittlung
der Kaiserin erfolgen wird . Das Herzogspaar wird von
dem Prinzen Ernst August und der Prinzessin Olga be¬
gleitet werden . In Gmunden werden für den glanz,
vollen Empfang der Kaiserin bereits alle Vorbereitun¬
gen getroffen.

Monistenbund und Jesuiten. Wie die Berliner
Germania mitteilte , hat der Deutsche Monistenbund eine
Eingabe an den Bundesrat gerichtet, in der er ihn bittet,
zur Beseitigung aller Ausnahmezustände auf dem Ge¬
biete der Weltanschauungsorganisationen zu schreiten
und mit der Aufhebung der Ausschließung der Jesuiten
zu beginnen . Diese neueste aus ödem Doktrinismus
hervorgegangene Tat des Monistenbundes wird vielleicht
dazu beitragen , vielen die Augen über den Unwert die¬
ser „Weltanschauungsorganisation " zu öffnen . Der be¬
rühmte Verfasser der „Grundlagen des 19 . Jahr¬
hunderts "

, Hortston Stewart Ehamberlain , schrieb be¬
reits im Juni 1997 an den Kieler Botaniker , Professor
Reinke . einen Brief , in dem er Häcksls Monismus den-
„ neuesten Wechselbalg wahrer Wissenschaft , in Wirklich
keil nur eine moderne Ausstaffierung der alten , unaus¬
rottbaren Hydra Obskurantismus " und eine „kulturelle
Gefahr " nannte . Er schloß damals mit den Worten:
„R o m i st es , welches die Erbschaft d ieser
a l l g e m e in e n Volksverdummung antre -
ten w i r d.

" — Auch der fetzige Ruf des Monisten¬
bundes nach Aufhebung des Jesuitengesetzes zeigt , wie
richtig Ehamberlain gesehen hat : -der Monistenbund be¬
sorgt die Geschäfte des Ultra -montismus.

Großbritannien.
London. 21. Febr . Die britische Admiralität hat

beschlossen , die englischen Seestreitkräfte in der Nordsee
auf acht Schlachtschiffgeschwaderzu erhöhen . Dem- Daily
Telegraph zufolge wird das vierte Schlachtschiffgeschwa-
der , das bei der vorjährigen Neuorganisation der eng¬
lischen Flotte in Gibraltar belassen wurde , nunmehr in
der Nordsee stationiert werden . England hat damit in
der Nordsee vier Schlachtschiffgeschwader erster Ordnung,
Las -heißt vollkommen kriegsgemäß ausgerüstet , zur Ver¬
fügung.

London. 21 . Febr. Die Botschafter und Staats¬
sekretär Grey haften heute nachmittag wieder eine .Be¬
sprechung im Auswärtigen Amt.

Frankreich.
Paris . 21 . Februar. Präsident Poincare empfing

heute nachmittag den Großfürsten Nikolaus Michails
witsch.

Paris , 21 . Februar. Der Präsident der Republik.
Poincare , stattete heute nachmittag dem deutschen Bot¬
schafter , Freiherrn v . Schoen, einen längeren Besuch ab.

Der Datkairkrieg.
Konstantinopel, 21 . Februar. Der Gouverneur von

Tschataldschatelegraphiert , er habe heute seine Funktion
wieder aufgenommen . Die christlichen Bewohner hätten
sich entfernt . Der Gouverneur gibt dann eine Schilde¬
rung 'des Zustandes , in dem die Bulgaren die Stadt ver¬
lassen hätten,

Berlin . 21 . Febr. Die Voss . Ztg . erhält von Enver
Bei ein Telegramm , wonach der Kriegskorrespondent
dieser Zeitung , den- die Türken gefangen genommen hat¬
ten , wieder freigelasfen worden sei.

Athen , 22. Februar . Nach der Niederlage bei De-
ventttsa im Bezirke Metsovo sind die Türken gezwungen
worden , Las Dorf Votonosi aufzugeben.

Konstantinopel. 21 . Februar. Die türkische Flotte
unternahm vorgestern eine Ausfahrt aus den Darda¬
nellen . Es kam zu einer Kanonade mit der griechischen
Flotte . Abends kehrte die türkische Flotte unversehrt
zurück.

sicht. Seine kleinen , lustigen , blauen Augen kniffen! sich
halb zu , während er wathetisch sagte:

„So wird man nun verlacht , wenn man drauf und
dran ist, mal wie ein anständiger Kerl - seinem Herzen
zu folgen .

"
Bün -au hatte sich setzt endlich von Eckartshausen

sreigemacht.
„ Ist es denn so sicher/.' fragte er. auf den kleinen

Leutnant hochmütig herabblickend, „daß es nur auf Sie
bei der Heiratsgeschichte amkommt ? Es fragt sich doch,
ob Fräulein von Haßberg Sie will , ob sie nun - Geld hat
oder keins .

"
Eckartshausen lachte schallend auf.
„ Grundgütiger Baron , Sie werden immer rückstän¬

diger . Die Mädel heiraten uns doch nicht, sondern wir
sie . Auf ihren Willen kommt es dabei gar nicht an . son¬
dern ob wir wollen . Ich habe es mir seit heute in den
Kopf gesetzt , zu heiraten oder doch wenigstens es dahin zu
bringen , daß eine mich heiraten will — ob ich sie dann
nehme — das kommt immer auf uns an . Baron , ist ja
dann eine andere Sache.

"
(Fortsetzung folgt .)

London, 21 . Februar. Haiti Pascha erklärte dem
Vertreter des Neuterschen Bureaus : die Türkei habe kein
Interesse daran , -den Krieg fortzusetzen, da die verlorenen
Gebiete nicht zurückgewonnen werden könnten , jedoch
dürfte Adrianopel ebensowenig die Sicherheit der Türkei
wie die Bulgariens bedrohen . Die Annahme , daß seine
Mission mit der Diskussion über die Bagdadbähn . über
die Koweirfrage oder ähnliches zusammenhänge , sei un¬
richtig . Was die ägäischen Inseln anbölange . so existiere
keine Archipelfrage . In dem Ultimatum der Verbünde¬
ten . das vor dem Ausbruch des Krieges - überreicht wurde,
sei auch von -den Inseln keine Rede gewesen'. Schließlich
betonte Ha-kki Pascha- noch , daß die Sicherheit Konstant ! ,
nopels , der Dardanellen und des Marmarameers ge¬
währleistet werden ! müßte.

Rumänien und Bulgarien.
Berlin . 21 . Februar. Nachdem die bulgarische so¬

wohl wie die rumänische Regierung die ihnen einzeln an-
g-ebotene Vermittlung der Mächte angenommen haben,
-dürfte nach dem L . -A . bereits in den nächsten Tagen eine
Kollektivnvte in Sofia und Bukarest überreicht werden.
Mit der Feststellung des Inhalts dieser Kundgebung der
Mächte sind zurzeit die Botschafter in London beschäftigt.

Sofia . 21 . Februar. Die Gesandten der Großmächte
haben den für heute angekündigten vermittelnden Schratt
nicht unternommen . Es soll erst die Antwort Rumä¬
niens abgewartet werden.

Deutscher Reichstag.
Berlin . 21 . Februar . IM Reichstag erklärte heute

der Staatssekretär des Auswärtigen Amts ' v . Iagow.
daß aus Anlaß des mexikanischen Bürgerkrieges kern
deutscherReichsangehöriger zu Schaden gekommen ist und
Laß völlig ausreichende Bürgschaften getroffen sind, um,
soweit dies nach menschlichem Ermessen möglich, auch in
Zukunft Gefahren und Nachteile fernzuhakten . In der
begonnenen zweiten Lesung des Etats des Rsichseisew
bahnamts wurde von verschiedenen Rednern die Schaf¬
fung von Reichseifenbahn-en im Sinne einer Vereinheit¬
lichung des gesamten deutschen Eisenbahnverkehrswesens
lebhaft befürwortet.

Abg, Dr . Blunck (fortschr . Bpt . s : Die Erhöhung
der Tarife für den Transport von Mischfutter bis auf
das Dreifache berührt besonders unangenehm in einer
Zeit , da Man die Fleischproduktion mit allen Mitteln
zu Heben sucht . Dieser Tarif sollte alsbald revidiert
werden.

Abg. Werner -Hersfeld sReformpt . s : Die Beseiti¬
gung der Raucherabteile in den Stadt - und Vorort¬
bahnen wäre eine völlig verkehrte Maßnahme.

Präsident des Reichseisenbahnamtes Wackerzapp:
Die Klagen darüber , daß die Gütertarife nicht herab¬
gesetzt seien , sind unbegründet . Diese Forderung ist
längst erfüllt . Die Zahl der Betriebsunfälle hat in den
letzten Jahren wiederum ganz ungewöhnlich abgenom¬
men, Die Frage des Tarifs für Mischfutter ist einem
besonderen Ausschüsse überwiesen ' worden , dessen- Be¬
schlüsse nun abzuwarten sind.

Abg, Fischer-Hannover (Soz .s wünscht die Ein¬
stellung der vierten Wagenklasse auch in die Eil - und
Schnellzüge.

Das Gehalt des Präsidenten des Reichseisenbahn¬
amts wird bewilligt und der Rest des Etats ohne De¬
batte angenommen.

Darauf vertagte sich das Haus.
Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr : Wahlprüsungen

und Petitionen.

HaliOMlMinIlW de; MW » Bmins siir M-
lilhs » Mits- md HmMlW.

8 . LH . Berlin , 20. Februar.
Im Rahmen der 17 . Hauptversammlung des Deut¬

schen Vereins für ländliche Wohlfahrts - und Heimat¬
pflege tagte heute mittag im Saale des Klubs der Land¬
wirte der Erste Dorfkirchentag , der mit einer ' Ansprache
des Prof . Sohn -rey und des Superintendenten - v . Lüpke
lAumas eröffnet wurde . Die Beteiligung an- der Ver
sammlung war namentlich aus den Kreisen der Land-
geistlichen und der Gutsbesitzer eine ganz außerordent¬
lich zahlreiche, außerdem waren die Freunde des Heimat
schutzes sowie befreundete Vereine sehr stark vertreten.
— Superintendent v . Lüpke verbreitete sich einleitend
über die Ziele der Dorfkirchenbewegung und bezeichnete
als deren Zweck die Pflege des religiösen ' Lebens in einer
der heimatlichen und volkstümlichen Weise angepaßten
Art . Die neue Bewegung verdanke ihren Ursprung
einem aus dem Volke selbst hervorgegangenen Bedürf¬
nis . Die Geistlichen hätten heutzutage die Fühlung mit
dem Volke und damit auch den Boden unter den Füßen
verloren , und eine ganz neue Weltanschauung habe sich
Bahn gebrochen . Das sei nicht allein in den- Städten
zu beobachten, sondern auch auf dem platten Lande , und
es sei deshalb höchste Zeit gewesen, daß eine Bewegung
eing-egriffen habe , welche einen Fortschritt der neuen
Richtung hemmen wolle. — Prof . Dr . Sohnrey hob her¬
vor . daß ihn die große Verschiedenheit der geistigen
Grundlage dazu bewogen- habe , für die Zwecke der Be¬
wegung einzutreten . Es werde heutzutage viel zu we¬
nig beachtet, daß heute die geistige Grundlage der Be¬

völkerung eine wesentlich anderefti als zur Zeit derVerkündigung des Evangeliums : wenn Lieft Tatsache V
mehr berücksichtigt würde , dann würden die Geistlichen
nicht so vielfach in einem Tone predigen , der dem
Fassungsvermögen der ländlichen Bevölkerung keines¬
wegs angemessen ist. Daß letzteres der Fall ist, beweiseam besten der schwache Besuch der Landbevölkerung anden Gottesdiensten -. Die Dorfkirchenbewegung solle nun
mithelfen , im Interesse -der Landbevölkerung hierin Ab¬
hilfe und Besserung zu schaffen . Eine solche Mithilft
sei aber nur möglich,,wenn man das ganze religiöse Le¬
ben -auf eine heimatliche und volkstümliche Grundlage
stelle.

In der Schlußsitzung des Deutschen Vereins für
ländliche Wohlfahrts - und Heimatpflege sprach Frl . Elsa
Hielscher (Pantens über Mitarbeit der Frau in der
Landgemeinde . Sie wies auf die Vorteile der weibli¬
chen Mitarbeit besonders auf dem Lande und auf die
Bereitwilligkeit hin . die Frau hier an leitender Stelle
tätig sein zu lassen. Infolge der mangelhaften Organi¬
sation fehle es jedoch gerade auf dem Lande an geeigne¬
ten Persönlichkeiten . Deshalb müsse das Bestreben- da¬
hin gehen, in jedem Landkreise Frauen für die erweiterte
Mitarbeit an sozialer und kommunaler Arbeit heranzu¬
bilden . — Pastor Schliemann (Lanken i . Meckl .s behan¬
delte das Thema : Gesangspflege auf dem Lande . Er be-
zeichnete die Pflege des Gesanges auf dem Lande als
einen wichtigen Teil der ländlichen Wohlfahrts - und
Heimatpflege , da durch ihn die Liebe zu den heimatlichen
Sitten und Gebräuchen und damit auch zu der Heimat
selbst, gepflegt werde . Das Sangesleben der Landbe¬
völkerung bedürfe noch sehr der Pflege , unser Volk singe
zu wenig , und wenn es singe , greife es oft zu minder¬
wertigen Liedern . Die alten deutschen Volkslieder
müßten wieder mehr heimisch gemacht werden sowohl in
den Herzen wie in der Familie . Dazu sei in erster
Linie die Schule berufen , noch mehr aber das Haus und
die Familie . Auch die tägliche Andacht. Bereinsvevan-
staltungen usw. könnten in den Dienst der Wien Sache
gestellt werden . Auch die Kirche kann zur Hebung des
Gesanges ganz wesentlich beitragen . Die Hauptsache ist
aber , daß jeder Einzelne tut , was in seinen Kräften steht.
Je mehr unser Volk wieder ein singendes- Volk wird,
umso fröhlicher wird sein Sinn und umso größer ftiii -e
Liebe zur Heimat werden . — Der Vortrag ! wurde durch
Volkslieder und Singiänze der Spandauer Wandervögel
ergänzt . — Nachdem die Tagesordnung erledigt war,
wurde die Hauptversammlung durch den Vorsitzenden ft
der üblichen Weise geschlossen.

AI
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3 . L 8 . Berlin . 20. Februar.

In der Heutigen zweiten und letzten- Sitzung - des
Deutschen- Handelstages stand an erster Stelle das
Thema : Arbeitszeit der Arbeiterinnen . Cs wurde hier¬
zu eine Erklärung -des Ausschusses angenommen , die ver¬
schiedene Erleichterungen in -der Beschäftigung von Ar¬
beiterinnen für die Arbeitgeber vorsieht . — Es folgte
ein Referat des Geh. Kommerzienrats Neuen Du Mont
(Köln ) über die Vertretung von Industrie und Handel,
in den Ersten Kammern . Hierzu wurde folgende Er¬
klärung angenommen : „Angesichts der durchaus unge¬
nügenden Vertretung - von Industrie und Handeel in den
Ersten Kammern der meisten deutschen Bundesstaaten
spricht sich der Deutsche Handelstag Dahin aus , daß den
genannten B-erufszweigen eine solche Vertretung in
einem ihrer Bedeutung entsprechenden Maße gewählt
und den Handelskammern das Wahlrecht dafür ver¬
liehen werde .

" — Der Handelstag ging nunmehr zur
Beratung des von dem Ausschuß vorgelegten Antrages
betreffend den Schutz der Arbeitswilligen über , der erst
am 24. Januar vom Ausschuß beschlossen worben ist und
folgenden Wortlaut hat : „Der Deutsche Handelstag hat
auf Grund der von ihm bei seinen Mitgliedern veran¬
stalteten - Umfrage die Ueberzeugnng gewonnen , daß . uft
den Uebe-lständen bei Streiks im wesentlichen zu begeg¬
nen und die Arbeitswilligen nicht ferner dem Terroris¬
mus der Streikenden in bisheriger Weise auszusetzen,
ein ausgiebiger und schnellerer Schutz der Arbeitswilli¬
gen auf gesetzlichem Wege zu schaffen sei .

" Der Referent
Geh. Kommerzienrat Deussen (Krefelds berichtete über
die Arbeiten des Ausschusses in dieser Frage . Auf eine
Anfrage haben 44 Handelskammern , die Mehrzahl , er¬
klärt . daß die vorhandenen gesetzlichen Bestimmungen
einen ausreichenden Schutz der Arbeitswilligen nicht ge¬
währleisten . Der Staat hat die Pflicht , die Freiheit de»
Einzelnen zu schützen. — Kommerzienrat Weber (Geras
empfiehlt noch einen Zusatzantrag , wonach das Streik¬
postenstehen verboten werden soll . Die Abstimmung de»
Reichstages kann für uns nicht maßgebend sein , denn
dort werden allerlei Rücksichten genommen auf den
Wahlkreis , die politische Situation usw. Nach meiner
Ansicht ist es Pflicht des Handelstages . der Regierung
zu zeigen, daß die Abstimmung des Reichstag,s ein fal¬
sches Bild gibt von der Stimmung , die hinsichtlich des
Schurzes der Arbeitswilligen in den Kreisen von Indu¬
strie und Handel herrscht Der Staatssekretär Delbrück
weiß , trotz -feiner Ausführungen im Reichstage zur
Frage der Streikposten , ganz genau , daß die Ausschrei¬
tungen bei Streiks , -der Terrorismus , dem die- Arbeits¬
willigen ausgesetzt sind, einer Abhilfe bedarf . Wir for¬
dern absolut kein Ausnahmegesetz, denn ein Gesetz gegen
das Streikpostenstehen richtet sich nur gegen jene , die das
Gesetz übertreten . Ob ein solches Gesetz noch nach 5 di»



6 . fahren möglich sein wird , möchte ich bezweifeln . —

Kommerzienrat Vogel ( Lhemmtzf betonte , das? Zusam¬
menschluß die beste Waffe gegen die organisierte Arbei¬
terschaft sei . Durch das Zusammengehen der Arbeit¬
geber im Textilgewerbe sei es erreicht worden , daß die
meistenStreiks in den letzten Jahren in diesem Gewerbe
vermieden bezw. zugunsten der Arbeitgeber entschieden
wurden . — Kommerzienrat Neuen Du Mont (Kölns be¬
tonte . daß es den Behörden , namentlich den oberen Po-
lizeiorMnen oft an der nötigen Energie fehle, um die
bestehendenGesetze in Anwendung zu bringen . Das habe
sich besonders bei dem letzten Streik im RuHrlohlenrevisr
gezeigt. Bei dem letzten Streik dev Christlichen Gewerk¬
schaften sei es etwas besser geworden . Uber befriedigend
auch noch nicht — Nachdem Kommerzienrat Weber sei¬
nen Zusatzantrag zurückgezogen hatte , wurde die Erklä¬
rung des Ausschusses mit großer Mehrheit angenommen.
Die Versammlung nahm noch einen Bericht des General¬
sekretärs Dr . Soeibeer über den Internationalen Han-
delskammerkongreß in Boston im Jahre 1912 entgegen,
worauf der stellvertretende Vorsitzende Robinow (Ham¬
burgs die Tagung mit Dankesworten an die Teilnehmer
schloß.

M AiisbA der UiiWn LiiMe.
Der Nachtragsetat für die Luftflotte , mit dem sich

der Bundesrat schon in der nächsten Zeit beschäftigen
dürfte , wird , wie schonMitgeteilt wurde , annähernd 29
Millionen Mark für den Ausbau unserer Luftflotte an¬
fordern . die ihre Deckunhin den Überschüssen des Jahres
1912 finden werden . Wie nach einer Information der
T . R . verlautet , sollen mit dieser Summe gebaut werden:

1 . Luftschiffe: 3 Zeppelin , 1 Schütte -Lanz und
1 Parseval . Der Weiterbau des Militärluftschiffes ist
nicht in Aussicht genommen . . Die Küsten der beiden
starren Lustschifftypen mit Halle belaufen sich auf rund
1309 000 -N für das Luftschiff: der Pavseoal kommt ie
nach seiner Größe aus 400 000 bis 500 000 -N zu stehen.
Der Neubau von 5 lenkbaren Luftschiffen erfordert die
ziemlich kostspielige Herstellung von Füllanlagen . Noll
wendig ist ferner die Erhöhung des Mannschaftsstandes
der 3 Luftschiffer-Bataillone , um die notwendige Be¬
dienungsmannschaft heranzubilden , und Kasernenbautsn
an den Stationierungsplätzen der „Lenkbaren"

. Endlich
ist eine Vergrößerung der Döberitzer Militärschule zur
Ausbildung von Offizieren und Mannschaft im Flug¬
wesen geplant.

2 . Fluazeuae : Gegenwärtig bestehen in Deutsch¬
land 15 verschiedeneTypen von Flugzeugen , die zu mili¬
tärischen Zwecken ' geeignet sind. Die Militärverwaltung
prüft schon seit längerer Zeit die einzelnen Systeme auf
ihre Verwendbarkeit . Im Vordergründe stehen: Rump¬
ler-Taube , Albatros -Werke. Luftverkehrsgesellschaft,
Aviatik . Harlan -Werke , Euler -Werks und OttwMün-
chen . Die Kosten eines Flugzeuges belaufen sich auf 12.
bis 25 WO -N . Dazu treten noch die Ausgaben für die
Schuppen, dis sich für einen Schuppen , in dem 2 bis 3
Flugzeuge untergebracht werden können, auf MW bis
8W0 Zl belaufen . Die Anschtffungeiner erheblichen An¬
zahl von Flugzeugen zu militärischen Zwecken wird noch
im Laufe dieses Jahres erfolgen . Zu gleicher Zeit

dürfte eine nach militärischen Gesichtspunkten notwen¬
dige Organisation der Flugzeugflotte erfolgen , die uns
in Len Stand setzt , der französischen Luftflotte das not¬
wendige Gegengewicht zu bieten.

Aus Leu Nchb«gMki>.
" Esens . Bedauerlicherweise zeitigen alle Bestre¬

bungen , gegen die französische Fremdenlegion und ihre
Gefahren Propaganda zu machen, noch immer nicht voll¬
ständigen Erfolg . Der einzige Sohn einer hiesigen acht¬
baren Familie , der als Lehrling der Buchdruckerei in
Norderney in Stellung war , verließ am Freitag seinen
Posten und fuhr nach Trier . Unterwegs schrieb er von
Köln aus an einen hiesigen Freund , daß er in die Frem¬
denlegion einzutreten beabsichtige. Bisher sind alle Be¬
mühungen . weiteres über seinen Verbleib zu erfahren,
erfolglos geWeben.

- Aurich. Das ostfriesische Wagenpferd hat ans dem
sechsten Turnier deutscherPferde in Berlin einen großen
Erfolg errungen . Ein aus Ostfriesland dorthin ent¬
sandtes Gespann erhielt einen ersten und einen Ehren¬
preis . Es ist in der Folge von dem ehemaligen Bot¬
schafter v . Dierksen käuflich erwoben worden.

- Emden . Einen außerordentlich hohen Preis , wie
man ihn ' höchst selten antreffen wird , erzielte der Land¬
wirt Odens im nahen Suurhusen für ucht Kühe . Ein
auswärtiger Gutsbesitzer zahlte ihm für sieben Kühe
ie 1000 -N und für eine achte Kuh gar 12W - tz.

Nkuejit Uitnchtk».
Berlin , 22. Februar . Gestern abend wurde die

Gattin des Hauptmanns a . D, Neffen in der Chaussee-.
strafte, als sie einen Wagen der Straßenbahn besteigen
wollte , von einem vorbeisausenden Automobil ' umge¬
rissen und schwer verletzt. Me starb bereits während des
Transports zum Krankenhause.

Die zuständigen Behörden sind angewiesen worden,
die Vorarbeiten für die preußischen Landtagswahlen un¬
verzüglich vorzunehmen . Mit der Aufstellung der
Wählerlisten wird bereits vorgegangen.

In dem Dorfe Warnhofen bei Dillingen brach in
der vorgestrigen Nacht eine Feuersbrunst aus . Bei dem
herrschenden Winde wurde das ganze Dorf zerstört . Der
größte Tei kder Bewohner konnte nur mit No das Leben
retten.

Jena . 21, Februar . Zur Linderung der Wohnungs¬
not beschloß der Gemeinderat . zunächst 62 Einfamilien¬
häuser durch die Städt zu errichten , unter Wahrung des
Wisderverkaufsrechis nach dem Ulmer System . Bei ' der
Thüringischen Landesveüsicherung'sanstalt wurde dazu
eine Anleihe von 4W WO -K ausgenommen.

London . 21. Februar . Vom Polizeigericht wurden
heute vier Frauen , die Spiegelscheiben im Werte von
12 OW Mark zertrümmert hatten , zu fe sechs Monatetn
Gefängnis in der zweiten Abteilung verurteilt.

Washington . 21 . Februar . Botschafter Wilson be¬
richtet aus Mexiko, daß Madero einem unparteiischen
Gerichtsverfahren unterworfen werden ' soll und daß wohl

das Schlimmste, das ihn treffen könnte, die Ver¬
bannung sei.

Washington. 21 , Februar. Staatssekretär Knox be¬
auftragte den Botschafter Wilson , Huerta gegenüber an¬
zudeuten , daß Amerika entschieden gegen eine summa¬
rische Hinrichtung oder Verurteilung Maderos opponiere

Veracruz. 21. Februar. Die Behörden weigern sich,
gefangene Anhänger des Diaz freizulassen.

Peking. 22. Februar. Die Kaiserinwitros Lang Pü
ist heute früh um 2 .30 Uhr nach kurzer Krankheit ge¬
storben.

Mainz. 22. Febr. Der Militärballon Mainz 2
ist gestern nachmittag nach fünfstündiger Fahrt in der
Nähe von Metz bei der Landung explodiert und ver¬
brannt. Die drei Offiziere, die sich in der Gondel be¬
fanden. konnten sich nur mit Mühe aus dein umgestürz¬
ten Korbe befreien. Der Unfall , der sich vor den Augen
der Wache eines Forts ereignete, wird auf Selbstent¬
zündung des Gases beim Abreiften des Ventils zurück-
geführt. Trotz der außerordentlichenGewalt der Explo¬
sion hat keiner der Offiziere Verletzungendavongetragen.

Petersburg. 22. Febr. Die Kommission der
Reichsduma hat in Beratung über die Beteiligung an
der Jubelfeier des Hanfes Romanow dem Vorschlag zu¬
gestimmt. . auläftlich der Feier Staatsmittel für Meliora¬
tionen in außerordentlicherHöhe im europäischen und
im asiatischen Rußland zu bewilligen.

Bukarest. 22 . Febr. (Wiener k. k. Tel .-K .-B .f
Heute wird die Antwort Rumäniens an die Vertreter
der sechs Eroftmächte übergeben werden. Es heiftt . daft
die Negierung den Vorschlag annehmen und alle sechs
Großmächte mit der Vermittlung betrauen wird.

Mexiko. 22. Febr. Huerta erklärte mehreren
Journalisten , der Friede werde in Mexiko um jeden
Preis wieder hergestellt werden. Er gab auch zu. daft
einige Truppen der neuen Regierung ablehnend gegen-
überständen . Es würden Unterhändler und wenn nötig
Truppen zu ihnen entsandt werden, um eine Verständi¬
gung zu erzielen.
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ZimiWerßchemg.
Montag den 24. Februar d . I.

vormittags 9 Uhr
soll in Kapers Wirtshause in Fed¬
derwarden ein einem anderen ab¬
gepfändetes

Fahrrad mit Laterne
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Hofmeister. Gerichtsvollzieher.

ZnmMKchcmg.
Montag den 24. Februar d . I.

vormittags 10 Uhr
sollen bei der Wohnung des Ar¬
beiters Jakob Saueressig in Fed¬
derwarden öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert wer¬
den:

1 schwarzbunte Ziege und 5
tannene Pfähle , ungefähr
5 Meter lang.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

MmWk MM«.
Herr Landwirt Herrn . Mammen

zu Dattershausen läßt

SiiMtz i>M !2. Wz
Will . 2 W MM

öffentlich an den Meistbietenden
auf halbjährige Zahlungsfrist durch
mich versteigern:

i Mt,
nämlich:

1 trag . Stute Mycäne,
1 Wallach,

schwere Arbeitspferde,
1 schweren 3jähr . Wallach,
2 2jähr . Hengste:

2 yMag . Mhe,
2 M SW,

N Mo«:
1 Jagdwagen mit Lederpol¬
sterung, 4 kompletteAckerwagen,
1 Wagenstuhl, 1 Erdkarre, 1
Drillmaschine , 1 Ringelwalze , 1
Kultivator , 1 Exstirpator, 2 Fuß-
und 2 Radpflüge , 2 Zweischar-
pflüge, 2 Bohnensäeapparate,
1 Wiesenegge, 1 dreiseldr. und
versch. eis . u . Holz. Eggen, 1 eis.
Ackerschliiien, 1 Planeihackappa-
rai , 1 Harkmaschine , Hanf , und
led. Pferdegeschirr, dar . 1 Ein¬
spännergeschirr, 3 Dreistöcke, Silt-
zeuge, Bullen -, Pflug - und Mit-
kelketten , 10 Kleereuter, 1 Dresch¬
block mit Zubehör , 1 Frucht¬
weher, Flegel , Gaffeln, Harken,
Forken, Sensen , Sichten, stein.
Schweinetröge, 1 Kälbertrog , 1
Schlachtkrog , Stall - u . Kälber¬
eimer , 1 Butlerkarne, fast neue
Milchtransportkannen, 2 kupf.
Kessel , Sackkarre , Fruchtmesser,
1 Dezimalwage mit Gewichten,
versch. Leitern, Düngerleitern , l
verzinkte Jaucheionne , 2 eiserne
Düngerkarren:

ferner : 2 grofte Küchentische , 1
Buddelei und 1 Küchenschrank,
fast neu , sowie viele hier nicht
benannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I Müller,

Auktionator.
Schönen echten hiesigen

Futterhafer
empfiehlt zur Saat

Wiedel b . Jever . M . Willms.

Elastische
Radbereifung.

- iüezeit Wbsreit
Pneumelastikum D . R . P.

Lufilofe Bereifung für Fahr,
Transport - , Motorräder,

Cyklonetten u . Automobile.
Vollkommen konkurrenzlos. Einzig
brauchbarer ausprobierter Ersatz für
Luftschläuche . Kein Vollgummi.
KeinePolsterreisen. KeinePneuma¬
tikdefekte mehr. Lustschläuche voll¬
kommen unnötig . Fort mit der Luft¬
pumpe. EineWohltatfürjeden Rad¬
fahrer. Enorme Ersparnisse an Da¬
tenmaterial . Größte Dauerhaftig¬
keit und Elastizität. Größte Erfolge
bei bedeutenden Rennen . Jede
Einlage aus Wunsch zur Probe.
Alle Nachteile der Lustbereisung
sind bei Pneumelastikum ausge¬
schlossen. Garantierte Fahrdauer
zirka 20000 Kilometer in einem
Jahr . Bei fachmännischer Mon¬
tage Flachfahren oder Hartwerden
ausgeschlossen . Leichtester Lauf . Viele
Anerkennungen. Vertreter gesucht.

Generalvertreter für das Groß¬
herzogtum Oldenburg,

Wilhelmshaven -and Ostsriesland

Ws! Aw,"
Viehlransporlieren

per Viehwagen
wird billigst ausgeführt von

Prinzenallee 55.

empfehle
Räuchermehl

1 Sack 85 Pfg .,
Wurstkraut.
Wurstbund,

Därme,
SalzPfd. IOPf

Pfeffer.
WiM MmlMSIlh«

und
Verkaufsst elle Langewer th.

Saathafer,
Heines Ertragreichster, zu verkaufen.Sieb etshaus . A. Theilen.

Kl ' SUV
Es gibt nichts einfacheres alsllr.
Nutn,8 Nutzöl , 1,20u .0,60,FÜrbe-Pomade Nutin, 2, — , 1,— vonfrsnr Nuiin, Kronen-Parfümerie,
Nürnberg . Hier : Everhard
Heikes , Eikers Nachflg ., Drog.

Kei« MM mchr/
Vr. Buflebs Henchelhonigä Fl . so u.
100 Psg ., Dr . Buflebs echte Lucalyp-
üis -lllenthol -Bonbon ä 30 u . 50 Psg.
Wirk . Wunder . Nur b. F. Busch , Hosapothele.
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e kMiI-MÄW Wer fertiger Herren-Smsetttiii . ,
k KMM «stlK -KsrM , z
§ aus besten Stoffen des eignen Lagers angefertigt, besser §
» und nicht teurer wie Fabrikware, empfehle in großer Aus - »V
k
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wähl.
M , Nvnißvlsokn.

küsIvi ' sLs^
empfiehltin neuer, schöner Auswahl schwarze n . farbige

Kleiderstoffe
mit den dazu passenden modernen Besätzen , Spitzen¬

stoffen , Futtersache « re.
Ferner erhielt auch große Posten

W - „ ö mschche
" " "

I
zu Kleidern und Schürzen.

Srsut-
Aliutsllimgen,

»tvvvi»
reell , in fetter Lreis-
lnA6 , unk IVunseb

LlostsnLNscblû .
Lxtra -kreiss. (7e§r . 186z

Die 3 besten Kartoffelsorten sind:
ALfrr , sehr ftüh und wohlschmeckend;
Vs »r»tfs ««S Anti , mittelfrüh und wohlschmeckend;
AndrrstVis , spät und sehr ertragreich.

Näheres über Saalkartoffeln bei
LlsWEbrsVS G . F «rMK »« «su «r

Lin Vvusuvli üdvursugk , dass

lttüsci-LE.
rMM

in ^Vürkeln 2n liO Ltg-. kür 2 — 3 'Leiter Luppe VVN UNVI ' USivIl-
lei » Kük « unö Wwkigvsvkinsvk sintt. biui » mit Wssski»
in kurzer 2eik ^urubsreiten . Bestens smpkoblen von Julius
ttsunckank ^ ^VunAerstr. 190.

z
M « c»d>ÄNtzZ

Mi MtK - „ /FEFMMkS
ein

W/tNMSM'
wird von den Zentrale Guano Fabriken in
Düsseldorf seit mehr als 40 Jahren in
Schiffsladungen direkt von den peruanischen
Fundorten importiert. — Nein anderes
Düngemittelkommt dem echten Peru Guano
„Löwenmarke " in seiner Düngungswirkung

gleich.
Ma « achte beim Einkauf von Peru Guano aus die Schutz¬
marke , den Löwen , um sicher zuffein , den echten Peru Guano

zu erhalten.

i . 0 . 8 . D.
r «P k«, N » >M Xr. IM.

Hotel zum schwarze« Adler.
Jeden Donnerstagabend 9 Uhr

Sitzung und Aufnahme neuer
Mitglieder.

D . V . : H . Hinners."
MMIIMlll SM.
Unser wertes Mitglied und

Kassenführer G . Reuter ist ge¬
storben. Die Mitglieder wollen
sich zur Beerdigung Mittwoch den
26. d . M . nachmittags 3 Uhr beim
Sterbehause versammeln.

Sein Andenken wird bei allen
in Ehren bleiben.

Der Vorstand.

Unser

<M//«M/e §/
findet Mittwoch den 26 . d. M.
unter Mitwirkung des Gemischten

Chors Wangerland statt.
Anfang 7 Uhr-

Freunde des Gesanges werden
Zu dieser Feier freundlichst einge¬
laden.

Der Verein. E . Baumann."
WM» WkM.

Z. GkWjistsalikitd
Dienstag den 25 . F-ebr. d . I.

Es kommt zur Aufführung:

Mtor M« .
Lustspiel in 6 Akten von Adolf

L'Arronge.
Anfang 7 Uhr.

Fremde können durch Mitglieder
eingeführt werden.

Es ladet ergebenst ein
_ d . B.

Kurs. LsMwerili.
feiert ihr diesjähriges

Stiftungsfest,
bestehend in

Liedervorträgen,
Aufführungen und Ball,

VisMSfeLG den 25 . Februar.
Anfang präzise 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch laden
freundl . ein

W . Böök. d . V.

Weil- 1> . M « W

HSIIMW.
Dienstag den 25 . d . M.

Konzert
mit lmWgd. lmzlritiWil-

Musik durch Mitglieder vom
Musikorps d . 2 . Seebataillons

Wilhelmshaven.
Nichtmitgliederkönnen eingeführt

werden.
Anfang präzise 7ft, Uhr.

Der Vorstand.

« k° Mme tzmWM
in Z« findet Mittwoch
den 26 . Febr. d . I.
W.

UWmM Lmenftein.

A. Leklisssräseker,
Zahntechniker,

ksknkoßstz ^ ssss,
schräg gegenüber Metjengerder

Gafthof.
» 9 — 1 und 2— 6 Uhr.

Vstllchst . . Sonntags von 9 bis
12 Uhr.

SlvggvrveukL,

KechtsimoaltinWMmd.
Telephon Nr . 46.
Sprechstunden in Jever,

Neuestratze, jeden Dienstag
von 9 bis 1 Uhr.

Geburtsanzeigen.
Uns wurde heute ein Mädchen

geboren.
W . Busma und Frau.

Neßhausen, 22. Febr . 1913.
Die Geburt eines Sohnes zeigen

hoch erfteut an
Fritz Harms und Frau

geb . Burchards.
Kirchspiel Dykhausen,

21 . Febr . 1913.

Derwb«ugsa«;elgr

Statt Karte « .
Meine Verlobung mit

Fräulein Johanna Buse,
Tochter des verstorbenen
Landwirts Herrn Joh . Buse
und seiner verstorbenen Frau
Gemahlin geb . Janssen , be¬
ehre ich mich anzuzeigen.

Karl Müller.
Norden . Jever , Neuestr.

Im Februar 1913.

LMsanmM
Gestern nachmittag 3 ^/. Uhr

entschlief sanft und ruhig nach
schwerer Krankheit unser

"
liebes,

kleines Mädchen

Marie Caiharmk
im Alter von 1 Jahr und 5 Tagen.

Dies bringen tief betrübt zur
Anzeige

H. Schmidt nebst Familie.
Jever , 21 . Febr . 1913.
Die Beerdigung findet Dienstag-

nachmittag 4 Uhr vom Sterbehause
aus auf dem Friedhofe in Jever
statt.

Statt Ansage.
Nach einem rastlos tätigen Leben entschlief heute

nacht 11 Uhr 30 Min . nach Gottes Ratschluß sanft und
ruhig nach langen , qualvollen , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden mein innigst geliebter, herzensguter Mann,
meiner Kinder treu sorgender Vater , unser Schwieger-
und Großvater , mein lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel,

der Gastwirt

Gerhard Reuter,
im 62 . Lebensjahre.

Dies bringen wir mit tief betrübtem Heiden zur
Anzeige und bitten um stille Teilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gesine Reuter geb . Zwitters

nebst Angehörigen.
Sandel , den 20. Februar 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 26 . Februar

nachmittags 3ftg Uhr auf dem Friedhof in Sandel statt.

Statt Ansage.
Heute entschlief nach längerem Leiden meine liebe

Frau , unsere Schwägerin und Tante

Susann « geb. Kuben
im 64. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Friedrich Wille und Angehörige.

Carolinensiel, 22 . Februar 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 26 . d . Mts.

vormittags 11 Uhr hier statt.

Das weltbekannte Tuch¬
versandhaus für Herren und
Damen Lehmann «L Atzmh
in Spremberg , N/L . , kann in
diesem Jahre auf sein fünf¬

undzwanzigjähriges Bestehe«
zurückblicken. Die Leser wer
de« auf die in heutiger Num¬
mer befindliche Beilage auf¬
merksam gemacht.

Fernsvrecher Nr « 4 Verantwortlicher Redakteur : G>erh. Wet,termann, ^J « iicr. Hierzu ein 8. Blatt



Erscheint täglich » it Ausnahme der Sonn- und Festtage.
Uch»»ne « entspreis Pr» Quartal 2 „E . Alle PostanstaUen nehmen
NAMangen eirtzegeu . Für die Stadtabonuenleninkl. Bringerl»hn 2 Nebst der Zeitung

Insertionsgebühr für die Petitzeile »der deren Raum
für das Herzogtum Oldenburg IS Pfennige , sonst 15 Pfennige.

Druck und Verlag »on C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverlandische Nachrichten.
IS Smttl Sk» A. WM M 1LJattMW

»

Zweites Klatt

Ans dm GriHeyiM«.
Jever , 22. Februar.

" Ueber die Alkoholfrage sprach gestern abend im
Adler -Saale Herr Pastor Vaars aus Vegesack vor etwa-
hundett Hörern , Herren und Damen . Ausgehend von
der Auseinandersetzuna, die Wrzlich Mischen freund
und Gegner der Enthaltsamkeit in diesem Blatt erfolgte,
betonte der Redner, daß er als Gegner des Alkohol-
genusse-s austrete. und legte dann in etwa anderthalb-
WNdigen Ausführungen dar. weshalb der Genuß von
Wein. Bier und Branntwein zu verwerfen sei . Die
Rede , die wiederholt lebhafte Heiteekeit hervorrief,
wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen. In der
Debatte verteidigte Herr Pastor Baars fernen Stand¬
punkt nachdrücklich.

" Volksbibliothekenin Oldenburg. Die Gesellschaft
für Verbreitung von Volksbildung hat im Großherzog-
tum Oldenburg in den letzten 5 Jahren 467 Volks-
blbliot-heken mit 12 821 Bänden begründet und unter¬
stützt. Es erhielten Bücherzuwendungenin den Jahren:

1908 54 Bibliotheken 1586 Bände
1909 IW 3613 . .
1910 84 2456 „
1911 132 3351 . .
1912 79 1815

In 5 Jahren 457 Bibliotheken 12 821 Bände
Me Gesellschaft gibt gegen mäßige Jahresbeiträge

Wanderbibliothekenund Eigenlnichersienim Werte von
60 bis 200 Mark ab . Die Wanderbibliotheken können
alljährlich bei völlig freier Wahl neuer Bestände aus
dem Katalog der Gesellschaft umgetauscht werden. Die'
Eigenbüchereien, die von den betreffenden Körperschaf¬
ten völlig freizusammengestelltwerden können , werden
in 4 Jahren freies Eigentum der Gemeinden. Anträge
sind zu richten an die Gesellschaft für Verbreitung von
Volksbildung, Berlin , NW . 21 , Lüneburgerstr . 21 . Die
Gesellschaft versendet kostenfrei orientierende Druck¬
sachen.

-s - Sengwarden, 21 . Febr. Dem hiesigen Verein
für Biochemie war es gelungen, für den gestrigen Abend
in Kicklers Gasthof Herrn Meyer aus Bremen , den Vor¬
sitzenden des dortigen Vereins , für einen Vortrag zu
gewinnen . Redner verbreitete sich eingehend über die
allopathische Heilweise und bedauerte, das? man man¬
chen Erkrankungen hart mit dem Messer zu Leibs gehe,
die auf biochemischem Wege bedeutend einfacher geheilt
werden können . Die scharfen Mixturen sind oftmals
ein Gift für den Körper , während die kleinen Gaben
der Biochemie die Selbstheilkraftder Natur unterstützen
und niemals schaden. Energisch wandte er sich gegen
den Impfzwang und die Serumbehandlungen, die schon
viel Unfall angerichtethaben, und belegte seine Worte
durch drastische Beispiele , Während die Allopathie über
die verschiedensten Heilmittel verfügt, und die Homöo¬
pathie deren reichlich 2000 hat , bescheidet sich dis Bio¬
chemie mit nur 11 Mitteln . Die Biochemie ist begrün¬
det durch den fetzt verstorbenen Dr . Schußler in Olden¬
burg , der zu Anfang feiner Berufstätigkeit die homöo¬
pathische Heilweise vertrat . Er hat als Grundsatz für
die Biochemie folgenden Satz ausgestellt: „ Die im^Blut
und in den Geweben vertretenen anorganischen Stoffe
genügen' zur Heilung -aller Krankheiten, welche über¬
haupt heilbar sind .

" In der folgenden Aussprache
wurde über allerhand Heilerfolge bei Menschen und auch
Tieren berichtet , besonders wurde auch erwähnt, das?
Man gute Erfolge auch bei Behandlung der gefürchteten
Maul - und Klauenseuche erzielt hat. Die Zuhörer, etwa
25 Personen waren anwesend , dankten dem Redner für
die interessanten Ausführungen durch Erheben von den
Sitzen. Der Verein hat setzt 40 Mitglieder.

s Hookfiel . 21 Febr. Gestern beging in Iulfs ' Gast-
Hof der hiesige Männerturnverein sein diessährwes
Stiftungsfest , das einen schönen Verlauf nahm. Me
Darbietungen der Turner zeigten, das? mau slertzig ge¬
übt hatte und fanden bei den Zuschauern reichen Bei¬
fall . Der Besuch darf als gut bezeichnet werden, er¬

freuen sich doch die Festlichkeiten des hiesigen Vereins
großer Beliebtheit . Küche und Keller des Verernswirts
sorgten nicht zum mindesten dafür, das; während des
ganzen Abends eine vorzügliche ' Stimmung herrschte.
Gut Heil!

") Hohenkirchen . 21 . Februar. Der hiesige Männer-
Gesangverein Liedertafel feiert sein diesjähriges Stif¬
tungsfest. bestehend in Gesang, Theateraufführungen und
Ball , Dienstag den 4 . März inr Vereinslokal (Folkens
Hotels. Das Programm ist sehr reichhaltig und schön,
der Besuch kann deshalb mit Recht empfohlen werden.
Die Mitglieder des Kriegervereins mit ihren Ange¬
hörigen sind vom Vorstand der Liedertafel zu diesem
Fest eingeladen- worden.

" Ostiem . Am Freitag , 28 . Februar, wird der Ge¬
mischte Chor Oestringen im Ostiemer Hof sein diesjäh¬
riges Stiftungsfest begehen . Das reichhaltige, abwech¬
selungsreiche Programm weist unter den vortrefflichen
Thorliedern vor allem das Lied unseres oldenburgischen
Dichters Emil Pleitner auf : „ Sei gegrüßt , Land meiner
Lieben, Oldenburg, mein Heimatland"

, sowie das lustige
„Ein Heller und ein Batzen"

. Die Liederfolge wird am
genehm ! unterbrochen - durch reizvolle Duette , Tenorsoli.
Singspiele und humoristische Vorträge. Das diesjährige
Fest verspricht einen ganz besonders schönen Verlauf zu
nehmen.

! Rüstersiel. 21 . Februar. Unter großer Beteili¬
gung feierte gestern die Rüstringer Liedertafel in Wig¬
gers Gasthof ihr 51. Stiftungsfest . Ein! Festball beschloß
das in jeder Beziehung vorzüglich verlaufene Fest. Am
nächsten Mittwoch, 26 . d. M findet ein Eesangabend
in Anton Schröders Restaurant statt , wozu auch das
Publikum eingeladen ist.

8 Oldenburg. 20. Februar. Die Reitbahn an der
Brüderstraßewird aus dem ganzen Herzogtum und na¬
mentlich auch aus Wilhelmshaven augenblicklich derart
in Anspruch genommen, daß der Besitzer 'gezwungen war.
den Pferdebestand zu vergrößern. Der Unterricht wird
von dem Bizewachtmeister einer berittenen Truppen¬
gattung erteilt . Auch Zureiten und Einfahren von
Pferden wird gelehrt. — Einem Landwirt in dem
za. 8 Kilometer entfernten Moordorswurden zehn Schafe
von Hunden zerrissen . Die Bestien stellten sich später
wieder bei ihren Opfernein und wurden niedergeschossen.
In ihren Mägen fand man Schaffleischreste , so daß die
Besitzer der Hunde schadenersatzpflichtig gemacht werden
können.

- Oldenburg. 22. Febr. Die Abreise der Levsahn
nach Alexandrien, die in Folge stürmischen Wetters und
einiger leichter Influenzafälle an Bord um einige Tage
verschoben war . hat gestern nachmittag stattgefunden.
Der Großherzog befindet sich wohl und die Eroßhrrzog»
lichen Kinder haben sich rasch von ihrer Erkältung erholt.

gb . Westerstede . 21 . Februar. Auf dem heutigen
Schweinemarktestanden 84 Ferkel zum Verkauf. Rasch
waren die Tiere infolge der regen Kauflust vergriffen,
und viele Käufer mußten unbefriedigt von dannen
ziehen . Beste 6 -Wochenserkel kosteten 22 bis 23 ttt . —
Für fette Schweine bezahlen die hiesigen Aufkäufer zur
Zeit 54 bis 57 oft . für ausgesuchte Ware auch wohl 58
Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht.

Aus Le» NichdnrWetn.
- Wilhelmshaven . 21 . Februar. Me Kunsthalle in

unserer Stadt wird am nächsten Sonntag eingeweiht und
ihrer Bestimmung übergeben. An den- Weiheakt schließt
sich die Eröffnung der sehr reich beschickten Kunstausstel¬
lung . Die Errichtung der Halle ist nur durch das Wohl¬
wollen des Kaisers möglich gewesen , der zu den auf
25 000 -ü berechneten Baukosten etwa die Hälfte bet-
getragen bat. Die andere Hälfte hat der erst vor 1 X̂>
Jahren ins Leben gerufene Verein der Kunstfreunde für
Wilhelmshaven und Rüstringen, der auch die Halle er¬
baut , hergegeben . Die Mittel hierzu standen zu seiner
Verfügung, nachdem der seit 1890 bestehende Kaiser-
Friedttch-Denkmalsaus-schuß beschlossen hatte , sich aufzu¬
lösen und den von ihm gesammelten Schatz von rund
19000 ftt dem Kunstverein unter der Bedingung zur
Verfügung zu stellen , daß von den- Mitteln eine der Er¬
innerung an Kaiser FriedrichIII . gewidmete Kunsthalle

erbaut und unterhalten würde. Weiter wurde die Her¬
gabe davon a-bhänstg gemacht , daß die Kunsthalle äußer¬
lich sichtbar den Namen „Kaiser-Fxiedrich-Kunsthalle"
trägt , und daß an hervorragenderStelle eine Büste oder
ein Bild des Kaisers Friedrich anzubringen sei . Den
für die Halle erforderlichen Bauplatz, der bisher einen
Teil des Offizierspielplatzes bildete, hat das Reichs-
marineamt überlassen . Die zierliche Halle , die sich als
ein Schmuckkästchendarstellt, das im Sommer in freund¬
lich -es Grün eingebettet sein wird, ist nach den Plänen
des Architekten Fimmen in Rüstringen, der aus einen:
Wettbewerb als Sieger hervorging, erbaut und lehnt
sich an griechische Tempelbauten an. Die Halle enthält
einen 17 Meter langen Saal mit vortrefflichem Ober¬
licht . der die Gemälde ausnehmen wird , während einige
kleinere Säle dem Kunstgeiwerbe und der Plastik Raum
gewähren sollen . Da der Kaiser bei Gewährung seiner
Beihilfe gleichzeitig ihre Direktton der königlichen Palette
anwies , leihweise Bilder der hiesigen Kunsthalle zu
überlassen , so werden auch! einige wertvolle Gemälde aus.
den Berliner Galerien vertreten sein.

DkrmWkr.
- Berlin , 20. Febr. Nach dem Januarhefte der

Monatlichen Nachweise über den auswärtigen Handel
Deutschlandshaben im Januar d . I . betragen : die Ein¬
fuhr 5 418 071 Tons , außerdem 12 208 Pferde und 24
Wasserfahrzeuge (gegen 5 071 961 Tons , 9346 Pferde
und 15 Wasserfahrzeuge im Januar 1912s. Die Aus¬
fuhr 5 541 919 Tons , außerdem 537 Pferde und 44
Wasserfahrzeuge(gegen 4 849 997 Tons , 984 Pferde und
47 Wasserfahrzeuge im Januar 1912s. Die Werte er¬
reichten (in Millionen - Marks in demselben Monat : in
der Einfuhr 921,4 an Waren und 28,1 an Edelmetallen
(gegen ! 819.7 und 14,6 im Januar 1912s : in der Aus¬
fuhr 752,1 an Waren und 20,4 an Edelmetallen (gegen
614,2 und 12,8 im Januar 1912s.

" Nienburg. 15 . Febr. Einen Mordversuch unter¬
nahm der beim MühlenbesitzerLüders im benachbarten
Langeln bedienstete Knecht Dreier aus Pennigsehl , in»
deem er ein gleichfalls auf der Mühle bedienstetes Mäd¬
chen abends herauslockte und in den Brunnen warf . Dev
Täter hatte mit dem Mädchenein Verhältnis , dessen- Fol¬
gen sich bemerkbar machten , so daß er sich des Mädchens
entledigen wollte . Die Unglückliche klammerte sich zu¬
nächst an -den Vrunnenrand. mußte aber loslassen, da
der Tätere ihr auf die Hände trat . Beim Sturz in die
Tiefe klammerte sie sich dann an die Brunnenstange,
worauf der Knecht versuchte , sie mit einer Stange hinun¬
ter zu stoßen und große Steine auf das Mädchen warf.
Auf das Hilfegeschrei der mehrfach Verletzten eilten
schließlich die Hausbewohner herbei und erretteten- sie.
während Dreier flüchtig wurde.

" Hundert deutsche Fischer auf einer Eisscholle ab¬
getrieben. Memel. 19 . Febr. Wie das Memeler
Dampfboot aus Nidden (Dorf an der Kurischen Neh->
rungs meldet, wurden heute nachmittag za. 100 Fischet
mit ihren Gezeugen, Schlitten mid Pferden, die auf das
Eis des Kurischen Haffs zum Fischen gegangen waren,
von dem starken Westwind auf einer Eisscholle nach der
Uttauischen Seite des Haffs 3 Km . weit abgetrieben.
Nach einer um 7 Uhr eingetroffenen Meldung ist es
gelungen, sämtliche Fischer mit 16 Me -rden und allem
Gezeug zu retten. Der Fischermeister war mit einem
Boot an die Scholle herangesahren und es wurde durch
eine Eisscholle eine Verbindung mit dem - festen Lande
hergestellt.

Ein übereifriger Pfarrer . S a a rgemünd,
17 . Februar. Der katholische Pfarrer des Nachb .rrdorses
schmittweiler nahm an der modemen Kleidung der in
den Ferien in Schmfttwei-ler weilenden- Tochter des dor¬
tigen Lehrers Anstoß und forderte sie kürzlich beim Got¬
tesdienst von der Kanzel aus aus , „sichaus dem Gottes¬
haus zu scheren, daselbst sei keine Komödie"

. Me junge
Frau verließ darauf die Kirche , und der - Pfarrer warnte
nun die anderen anwesenden Besucherinnendes Gottes»
dienstes vor solcher Aergerniserregung. Im Sühneter»
min wurde der geistliche Herr dazu verurteilt , 50 -4t an
die Kasse des Deutschen Lehrervereins zu zahlen und die
Beleidigung öffentlich zu widerrufen.



Glderrburgifcher zarrdtag.
Die nächste Sitzung des Landtags findet am kom¬

menden Montag . 24 . Februar . statt . 19 Punkte stehen
ans der Tagesordnung . Es sollen zur Verhandlung
kommen u . a . die Frage der ältlichen Ueberwachung
der Schulkinder , der Antra « aus Einführung : des Nota¬
riats . der Einrichtung eines Schuldhuches der Staat¬
lichen Kreditanstalt und die Seminars rage.

Behandelt soll ferner werden auch eine Eingabe des
Verbandes oldenburgischer Nordseebäder und Lustheil¬
orte um eine Beihilfe zu seiner geplanten Herausgabe
eines Sammelbuches lKollekttvprospektes ) . wozu gleich.
Mich der Ausschußbericht vorliegt . Darnach beantragt
der Ausschuß die Berücksichtigung der Eingabe mit der
MaMabe . bis zu 1006 »ll Zuschuß zu bewilligen . Außer¬
dem wunden einige Ausschußberichte über Gehaltsbitt¬
schriften ausgegeben . Ein Bittgesuch hat den gegeir-
Mirtigen Landtag schon einmal beschäftigt , weshalb
dessen nochmalige Beratung abzulehnen beantragt wird.
Beantragt wird weiter , eine Eingabe der Kohlenarbeiter
um Erhöhung der Akkordlöhne und Gewährung von
Stundenlöhnen für die akkordfreie Arbeitszeit für er¬
ledigt zu erklären und eine Eingabe Rüstringer Haupt-
lehrer um anderweitige Auslegung des Besoldungs-
gchetzes betr . das Diensteinkommen und die städtischen
Zulagen der Regierung ' zur Berücksichtigung zu über¬
weisen . Eine von früheren Landtagen her wiederholt
befürwortete Eingabe des Vereins der Stationspförtner
und Bahnsteigschaffner um Gewährung einer einmaligen
außerordentlichen Zulage von 100 »ll wird wiederum
vom größten Teil des Ausschusses befürwortet , während
eine Keine Minderheit dagegen ist.

Der Finanzausschuß hat sich endlich mit der Frage
der Herstellung einer Wäscherei anlage für die Vechtaer
Strafanstalten befaßt und beantragt die GenehmiguM
des dahingehenden Antrages der Regierung auf Bewil-
lignng der .entsprechenden Mittel.

Erledigt hat sich die Eingabe von Arbeitern der
Tönjesschen Wagenfabttk in Delmenhorst um Einlegung
eines Personenzuges auf der Strecke Bremen -Delmen¬
horst nach 3 .30 Uhr nachmittags . Denn der Vertreter
der Negierung erklärte im Ausschuß , daß vom 1 . Mai
ab der Bitte entsprochen werden wird . — U ebergang
zur Tagesordnung wird vom Verwaltungsausschuß für
die Eingabe des Ausschusses der Bardewischer Mühlen-
acht um Benützung der Staatstandstraße zwecks Ver¬
sorgung der Umgegend mit Elektrizität auf Grund des
8 134 des Staatsgrundgesetzes beantragt , weil die Bitt¬
schrift der Regierung noch gar nicht Vorgelegen habe,
von dieser also auch nicht abgelehnt hätte werden können
eine Beschwerde demnach nicht begründet sei.

Ein Bericht des zuständigen Ausschusses endlich be¬
trifft Angelegenheiten des Fürstentums Lübeck . In ihm
wird der Gesetzentwurf behandelt , der den Zweck verfolgt,
alle bei der Vermittlung , Uebertragung oder dem Ver¬
kauf von Grundstücken für dabei zugrunde liegende
Rechtsgeschäfte zur Stempelsteuer heranzuziehen . Es
wird hierzu restlose Annahme beantragt.

Auf Grund eindringlicher Vorstellungen ist am
Donnerstagabend auch der Presse die

Finanzübersicht der Regierung
zugänglich gemacht worden , über die wir bereits die
grundsätzlichen Hauptzüge berichten konnten . Es wären
anschließend nun noch einige beachtenswerte Einzelhei¬
ten nachzutragen , lieber das Verhältnis der Landes¬
kasse zur Zentralkasse ist der Übersicht zu entnehmen,
daß von 1888 bis 1892 die Finanzlage dadurch günstig
beeinflußt wurde , 'daß die vom Reich an die Bundes¬
staaten erfolgenden Steuerüberweisungen die auszuzah
lenden Matttkularbeittäge erheblich überschritten . . So
konnte die Zentralkasse sogar an die drei Landeskassen
bedeutende Herauszahlungen leisten , im Durchschnitt floß
der Landeskasse des Herzogtums auf diese Weise alljähr¬
lich rund ein Betrag von 400 000 »ll , von 1888 bis 1892
annähernd 2 Millionen Mark zu . Von 1892 ab ist das
Verhältnis , mit Ausnahme des Jahres 1896 . ein umge
kehrtes gewesen . Die Landeskasse mußte an die Zentral¬
kasse zahlen , und zwar ansteigend von 34 000 »ll bis auf
428 000 »ll in 1911 . Die Denkschrift führt dies einmal
auf die Erhöhung der ungedeckten Matrikularbei träge
und dann auf das erhebliche Ansteigen ' der Ruhegehalts-
und Wartegelder zurück . Ferner auf die Mehrkosten
der jährlichen Landtage , des Staatsministeriums und
der Oberverwaltungsgerichte . Demgegenüber steht erst
seit 1903 eine größere Mehreinnahme durch die Ver¬
gütung aus dem Lotterievertrag . In der Finanzzeit
Äs 1900 zehrte man noch von den vorherigen günstigen
Verhältnissen . Aber eigens von 1900 bis 1902 wurde
das Mißverhältnis zwischen Einnahmen und Ausgaben
(durch Gehaltszuschläge . Erhöhung der Großherzoglichen
Zivilliste , Aufhebug des Landstraßengeldess ein beson¬
ders scharfes . Die Erhöhung der Wirtschaftssteuer und
der Erbschaftssteuer konnten nur den Ausfall der Land-
straßengelder decken , so daß 1900 ein Fehlbetrag von
147 OM »ll , 1901 ein solcher von 418 000 »ll und 1902
von 669 000 »ll entstand . Eine Anleihe reichte , zumal
die außerordentlichen Ausgaben in diesen drei Jahren
2159000 Mark betrugen , nicht aus . so schritt man 1903
M einer Erhöhung des Einkommenstsuevsatzes und für
1903 -06 zu einem Einkommensteuerzuschlag : von 25
sowie zur Heranholung der Eisenbahnbetriebsüberschüsse.
Aber das alles half nichts . Der tatsächliche Bedarf war
unterschätzt worden . Die Lage wurde so ungünstig , daß
dann die Finanzreform 1906 -07 vorgenommen werden

mußte . Es wurden , um zusammenzufassen , die Stempel-
! gebühren neu beordnet , die Gettchtskosten erhöht , der
j Staat von der Erstattung des aufgehobenen Schulgeldes
l sowie von der Beteiligung an den Alterszulagen der
> Volksschullehrer befreit , eine Vermögenssteuer einge-
! führt , unter Ermäßigung der Gr und - und Gebäudesteuer

auf die Hälfte und von 1909 ab auf ein Drittel , die
Einkommensteuer neu geregelt , die Wirtschaftssteuer er¬
mäßigt und die ständige Heranziehung der Eisenbahn-
betriebsüberschüsse zu den allgemeinen Landesausgaben
mit jährlich 500000 »ll bestimmt . Die Wirkung der
Finanzreform kam erst nach und nach zur Geltung , und
1907 stieg der Kaffebehalt auf 1 540000 »ll . so daß für
1908 ein Steuererlaß von rund 800 000 ! -st beschlossen
werden konnte . Außerdem wurden ' die Kinderabzüge
bei der Steuerveranlagung erhöht und eine Gehalts¬
erhöhung bewilligt . Diese günstige Lage ist zwar , vor¬
nehmlich infolge hoher außerordentlicher Ausgaben,
nicht im vollen Umfange geblieben . Aber dennoch hat
sich bis Ende 1911 der Kassebehalt auf 569 000 »ll ge¬
halten . Auch das Jahr 1912 würde an sich nicht un¬
günstig liegen , wenn nicht wiederum erhebliche außer¬
ordentliche Ausgaben in Höhe von 879 000 »ll vorgesehen
gewesen wären . Zum Ausgleich sind Ar die noch aus-

; stehende endgültige Abrechnung 200 000 »ll Zuschuß aus
! den Eisenbahnbetriebsüberschüssen vorgesehen . Trotz-
! dem würde ein Fehlbetrag von 537 OM »ll sich ergeben,

der aus dem Kassebehalt zu decken wäre , so daß dieser
dann bis auf 32 OM oll aufgezehrt wäre . Aber , so rech
net die Regierung , in der Tat wird wohl das schließliche
Rechnungsergebnis bedeutend günstiger sein . Sie ent¬
nimmt das den Erfahrungen früherer Jahrs . Sie
glaubt deshalb mit einem tatsächlich günstigeren Rech
nungsergebnis von 609 MO »ll , so daß statt einer Min¬
derung des K assenbestandes dessen Anwachsen auf 641 OM
Mark zu erwarten wäre.

Wie stellen sich die Ausfichten für die Zukunft?
Diese Frage beantwortet die Regierung mit großer

Zuversicht . Wir haben ' schon in unserer ersten Aus¬
lassung berichtet , daß für die großen ' Neubauten und die
Volksschulbeihilfen eine jährlich Mehrbelastung von
1124 MO -ll herausgerechMt wich Außer diesen all¬
mählich eintretenden ' Mehrausgaben schätzt die Regie¬
rung . daß der Haushalt sich normal weiter entwickeln
wird , daß jeweils Einnahmen ' und Ausgaben ' in ihrem
Anwachsen sich die Wage halten werden . Zur Herstel¬
lung des Gleichgewichts im Haushalt hält die Regie¬
rung dafür , daß hinsichtlich der -außerordentlichen Aus¬
gaben künftig Beschränkung vorgenommen werden müsse.
Im übrigen - wäre nach 'dem Vorschläge der Regierung
sofern man einer abermaligen 25prozeNtigen Erhöhung
der Einkommen - und Vermögenssteuer aus dem Wege
gehen wolle , zu überlegen , daß der Zuschuß der Eisen¬
bahnbetriebskasse von 900 MO -ll auf eine Million Mark
erhöht , die Vermögenssteuer für die größeren Vermögen
progressiv bis zu zwei vom Tausend erhöht wird und
endlich die Beihilfen des Staats zu den Volksschullehrer '-
Besoldungen ermäßigt werden.

Den Vermögensstand des Herzogtums gibt die
Uebersicht , abzüglich der Schuldenlast , auf 16 Millionen
Mark an . die Eifenbahnwerte auf 73 813 OM -ll.

Die Ausschüsse haben rege gearbeitet und als Frucht
ihrer Arbeit sind bereits wiederum einige Berichte er¬
schienen . Zunächst ist beachtlich

der Bericht über den Neubau des Minifteriak-
und Landtagsgebäudes.

Die Mehrheit des Landtages (25 gegen 17 Stimmen)
hat ' bekanntlich seinerMit grundsätzlich den Neubau be¬
willigt , und die Regierung hat in der Folge einen um
fassenden Bauplan unter Heranziehung des Stuttgarter
Architekten Bonatz aufgestellt . Die Gösamtkosten für
beide Gebäude stellen sich nun einschließlich Grund-
erwerbs auf 2 245 MO »ll , von denen 200000 »ll aus
laufenden Mitteln bereitgestellt sind und 2 045 MO »ll
durch An -eihe ausgebracht werden ' sollen '. Hiervon ent¬
fallen auf das Landtagsgebäude 574 OM -ll , auf das Mi¬
nisterialgebäude 1 671 MO »ll . Die Lösung der Bauauf¬
gabe wurde vom Ausschuß beifällig aufgenommen , auch
die Vorschläge der Regierung über die Finanzierung
fanden keinen grundsätzlichen Widerspruch . Dennoch
hatte die Abstimmung folgendes überraschendes Ergeb¬
nis : Nur eine aus vier Abgeordneten bestehende Min¬
derheit (Dursthoff . Feldhus , Schröder , Tappenbecks be¬
antragt die Annahme der Vorlage , eine aus fünf Abgg.
bestehende Minderheit (Enneking , Feigel , Hollmann.
Mohr . Pekeler ) lehnt die Vorlage ab . und eine dritte
Minderheit (Brumund . Fick . Heller . Hug , Jordan . Re¬
benstorf , Schipper , Tantzen -Heering ) enthält sich vorläu¬
fig der Abstimmung . Der Bericht bietet keinen Anhalt
dafür , warum auf einmal eine größere Minderheit vor¬
läufig Stimmenthaliung übt.

" Gotha . 21 Febr . Dem Herzog von Sachsen - Co¬
burg und Gotha ist aus der Bobsleighbahn in Oberhof
heute nachmittag ein leichter Unfall zugestoßen . Sein
Schlitten wurde aus der Bahn in das Stangenholz ge¬
schleudert . wobei der Herzog eine Abschürfung im Ge¬
sicht und eine leichte , unbedenkliche Verletzung an Bein
erlitt . Die übrige Mannschaft -des Schlittens bli eb ganz
unverletzt.

" Zwei russische Beamte als Mörders Peters¬
burg, 20 . Febr . Großes und berechtigtes Aufsehen
erregt die Tatsache , daß der Sohn eines hohen Beamtenim Auswärtigen Amt . Dalmatoff , der selbst noch vor
kurzem Beamter dieses Ministeriums war . sowie der
ehemalige Beamte der Reichsbank Baron Geismar sichals Urheber einer gräßlichen Mordtat entpuppt haben,
-die vor ein paar Wochen an einer Frau Thime begangen
wurde . Bei diesem Morde wurde ein Ring geraubt,der für etwa 300 Rubel verkauft wurde . Das führte zuder Entdeckung der Mörder , die beide angesehenen und
wohlhabenden Familien entstammen , aber ein ver¬
schwenderisches Leben - führten und sich auf diesem ent¬
setzlichen Wege Geldmittel für ihre ' Ausschweifungen
verschafften -. (Voss . Ztg .)

HandeLslriL.
Berlin, 21 . Februar . (Amtliche Preisfeststellung derBerliner Produktenbörse . Preise in Mark für 10SV Klar , freiBerlin netto Kaffes
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Kirchliche Kchriilite «.
Sonntag den 23 . Februar:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Erambevg.
Kirchenchor . — Kinderlehre.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor BertoM.
Amtswoche : Pastor Cramberg.

Weftrum : Gottesdienst um 2 .30 Uhr.
Oldorf . Gottesdienst um 10 Uhr.
St . Joost : Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptisten -Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschute.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Jugendheim in Jener.
Sonntag den 23 . Februar kein Bortrag.

Spielplan des Großherzoglichen Theaters in Ottenburg.
Sonntag , 23 . Febr . : 76 . Vorst , im Ab . Freiplätze haben

keine Gültigkeit . Erstes Gastspiel des Herrn Paul
Hagemann vom Königl . Hoftheater in Hannover.
Hamlet . Trauerspiel in fünf Akten v . Shakespeare-
Schlegel . ( Hamlet Herr Hagemann . ) Ans . 7 Uhr.

Dienstag . 25 . Februar : 77 . Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Gültigkeit . Zweites u . letztes
Gastspiel des Herrn Paul Hagemann . Ha mlet . An»
fang 7 Uhr.

Mittwoch , 26 . Febr . : 9 . Vorst , im Ab . für Auswärtige.
Der Kaufmann - von Venedig . Lustspiel in 5 Akten
von Shakespeare (Schlegel ) . Anfang 4 Uhr.

Donnerstag , 27 . Februar : 78 . Vorst , im Abonnement.
Hasemanns Töchter . Volksstuck in 4 Akten , von A.
L 'Arronge . Anfang T30 Uhr.

Der Ersatz des gewöhnliche«
Kaffees durch Kaffee Hag , den
coffeinfreien Bohnenkaffee , ist
bei Zahn - u . Mnndkrankheiten
recht angebracht.

Zahnarzt Albert Schulz , Köln.
(Zit . in „ Die Güldeukammer ", Jhrg . 2, Heft 1t .)

Steigerung der Bodenrente . Zu einer sorgfälttgen
Saatbestellung gehört unbedingt auch die richtige Dün¬
gung : denn Höchsterträge können nur dann erzielt wer¬
den , wenn auch neben Stallmist oder eventuell Grün¬
düngung noch kräftig und in richtiger Weise mit Kunst¬
dünger nachgeholfen wird . Herr Heinrich Rohjans,
Lorup , Kr . Hümmling , gab beispielsweise einem Hafer¬
schlag auf Sandboden eine Volldüngung mit 600 Klgr.
Thomasmehl , 500 Klgr . Kaimt und 125 Klgr . schwefel-
saurem Ammoniak pro Hektar . Um uun zu sehen , ob
sich noch eine stärkere Düngung lohnte , erhöhte er auf
einem Teil des Feldes die Thomasmehlgabe auf 800
Klgr . pro Hektar . Lediglich durch die verstärkte Tho-
masmehlgabe wurden pro Hektar 390 Klgr . Haferkörner
und 420 Klgr . Stroh rm Wette von 60 »ll mehr ge¬
erntet , während die Verstärkung der Düngung nur 10
Matt Mehrkosten verursacht hatte . Diese 10 »ll Mehr¬
kosten verzinsten sich also mit 500 Proz.

Hierzu die Unterhaltungs Beilage.



Bekanntmachung.
Es wird empfohlen zu kochen:

Miltsß Knorr Grirnkerusuppe
Musst? .. Rrissnppr
MtmchKnorr-GierriesteLesuppe
MinMls „ Königinsuppe
Freist? Knorr-Grstsensuppe
Zlmabeist „ KLnrnenkohlsnppe
SMstß Knorr Nnrnfordsuppe
Jeden Tag für 10 Pfennig 3 Teller feine Suppe.
Nach dem Urteil Der Kenner sind

Knorr-S«W« die beste« .

MW AiMM.
Mangel . Oberschuikolleginm.

Die Hauptlehrerstelle an der
Schule zu Jethausen , Land -Ge¬
meinde Varel , ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum
3 . März d . I . einzureichen.

Oldenburg , 1913 Febr . 17.
Calmeyer-Schmedes.

Bleekerscknle.
Die Anmeldung neuer Schüler¬

innen erbitte ich bis zum 1 . März.
Geburtsschein , Impfschein und Ab¬
gangszeugnis sind vorzulegen.
Jeden Mittwochnachmittag von 4
Uhr an bin ich in der Bleekerschule
zu sprechen , sonst jeden Nachmittag
in meiner Wohnung , nahe beim
Bahnhof.

Die Aufnahme findet Montag
den 31 . März morgens 9 Uhr
statt . Auswärtige Schülerinnen
müssen sich einer Prüfung unter¬
ziehen.
Theda Jansen , Schulvorsteherin.
Jever , 22. Febr . 1913.

öPWW -TMiM.
Die Synagogen - Gemeinderech¬

nung vom 1 . Mai 1911 bis 30.
April 1912 liegt zur Einsicht der
Beteiligten und zu etwaigen
Revisionsbemerkungendagegenvom
22 . d . M . bis zum 8 . März d . I.
im Schullokale aus.

I . D . Josephs , Vorsteher.
Jever , 22 . Februar 1913.

GemeiMlache.
Landet . Mittwoch den 26.

d . M . nachmittags von 5 bis 8
Uhr werde die Gemeinde- und
Amtsverbandsanlage heben.

D . Janßen , Rechnf.

MW A»M «.
40 Bauplätze

bei der Schule in Heidmühle ver¬
kaufe billigst.

Jever . B . W . Frerichs.

Verkaufe eine junge, hochtragende

Herdbuchkuh.
Kuperstede. Jo h . Gerten.

2W , HWlWilde We
zu verkaufen.

Nordergast. L . Fri edrichs.

Verkaufe 2 hochtragende Kühe.
S . Joostergroden . Griepenkerl.^

Habe beste Ferkel, 6 Wochen
oll , zu verkaufen.

Cophienhos. Alb. Jrps.

Der Landwirt Friedrich Albers
zu Westerhausen, Gemeinde Seng¬
warden , läßt

MiMStüg, >Z. Mz d. Z..
mW . IW I.

in und bei seiner Behausung das.
auf halbjährige Zahlungsfrist öf¬
fentlich meistbietend verkaufen:

! IWHr. schumMWallach,
Kämmen Lotten , Einspän¬
ner;

4 hschtr . Dhe.
2 im Winter belegte Kiihe,
2 trag . Minder,
1 Kllhenier,
L trag . San;

ferner : 1 Phaeton , 3 Ackerwagen
mit Aufsatz , 1 Federwagen , 1
Erdkarre, 1 Mähmaschine, 1
Hackmaschine , 1 Rübenschneider,
1 Dreschblock, 1 Radpflug , 1
Zweischarpflug, 2 Fußpflüge , 1
Paterpflug , 1 Säekasten, 6 Eg¬
gen, worunter 1 Kettenegge
und eine dreifelderige, 3 Acker¬
schlitten , 20 Kleereuter, 1 Wagen¬
hebe, 1 Schleifstein, 1 Schraub¬
stock, Sielzeuge , Dreistöcke, Wa¬
gen- und Ackergeschirre, Halfter
und Ketten, verschiedenes kleines
Acker- und Stallgerät , Leitern,
Futterkisten und Blöcke , Damm¬
hecken und Pfähle , 1 altes und'
1 neues Scheffelmaß, 2 stein.
Schweineblöcke , 1 Trog , 1 Klee-
säemaschine , Trank- u . Kälber¬
eimer , 1 Zentrifuge (fast neu ) ,
1 Drückebank , 1 Butterbank , zink.
Milchballien, Milcheimer, 1 Karne,
Milchtransportkannen , Säcke,
Kuhdecken , Kisten u . Kasten ; so¬
dann : 1 Sofa , 1 Ausziehtisch,
Küchentisch und Bank, versch.
Küchengerät, Fässer , 1 zink. Wasch¬
kessel , 2 vollst . Betten , 2 Bett¬
stellen , 1 Jagdgewehr , Flobert,
1 Haufen Brennholz , altes Eisen,
einige Zentner Kartoffeln und
viele sonstige hier nicht genannte
Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 20 . Febr . 1913.

SmgMis, HM. HM.
amtl . Aukt.

SttMs - Amt 3eorr . - Fernruf 407.
Berkshire -Sauen - und Eberferkel

( schwarze ) zu verkaufen.
Johs . Leiner.

Schmackens bei Wittmund.

Habe Dienstag 2 beste, rein¬
farbige, hochtragende Rinder zum
Verkauf stehen.

Schlosserstr . Jonas de Levie.

VKIsnäonff * bvi 'u-Kusno
„ kuIIKoi ' NMSII ' Kv"

KÖvtrZIv Tl ' til ' Ägv Z.n se4unZ.ek4i3.4t6n unä § 64lLltr6ieti6N X Ä̂i-toLkSln.

Holzauktion
in Moorhausen.
Mntiz im 24. Febr. W

mW . I Hr kW.
werde ich auf dem Gute Moor¬
hausen

etm W bis 2V
Kalifen Kch:

Birkenstamm und Ast¬
holz , Reisig, sowie bestes
Kiefern und Kichten-
Richelholz,

öffentlich meistbietend auf übliche
Zahlungsfrist verkaufen.

Die Käufer versammeln sich bei
dem Gutshause.
Ä>m. H. A. MM.

amtl . Auktionator.
Gengwarver Chaufseehaus

b. Sengwarden.
Der Handelsmann Diedrich

Gembler daselbst läßt

Freilos dm 7. Mär ; d . I.
nachm. 2 Ahr antzd.

in und bei seinem Wirtshäuse das.
öffentlich meistbietend aufZahlungs-
frist durch mich versteigern:

5V Stück
große u. kleine

Schweine,
dar . beste Zuchlschmeme.
Käufer werden eingeladen.

UMeuMen. GHllv Albers.
MW hos j» Hvlsw.

197 Morgen Acker, Wiesen und
Weiden, neue Gebäude , m . vollem
Inventar , 4 Pferden , 38 Kühen,
10 Schweinen, für 95000 Mk. bei
kl . Anzahl , zu verkfn . I . Höppner,
Altona , Schulterblatt 10.

Habe 2 Fuder Pferdeandel zu
verkaufen.

Minsen . Johann Hillrichs.
Ein leichtes , zugfestes Arbeits¬

pferd und 2 besteKuhkälber zu
verkaufen.

Jever . B . W . Frerichs.
Suche anzukaufen

2 mittelschwere , zugseste 4- bis 8jähr.
Arbeits pferde. D . O.

Eine Kolonialwareneinrichtung,
mehrere Sofas und Kkeiderschränke
zu verkaufen. Habe auch 20000
alte, gute Steine abzugeben.

H . Gathemann.
Rüstringen , Bismarckstr . 3.

Eine kl . Bäckereieinrichtung (2
Tröge , 50 Bleche , eine Teigteil¬
maschine usw.) und eine Laden¬
einrichtung zu verkaufen.

H . Gathemann.
Rüstringen, Bismarckstr . 3.

Ml Tirsch Ar. 34368
deckt für 5 Mark.

Elmsenhausen. K . Schemering.
Auf Mai eine geräumige Unter-

Wohnung zu vermieten.
Steinstr . 171 . C . Ferbitz.

Zum 1 . Mai eine Wohnung
mit schönem Garten an eine or¬
dentliche kleine Familie zu ver¬
mieten.

Breddewarden . A. Jürgens.
Eine Anfang April kalbende

Kuh zu verkaufen. D . O.
Wer verkauft sein Haus , gleich

welcher Art , auch mit Geschäft , Bau¬
stelle oder Landwirtschaft in Jever
oder Umgebung ? Adr . sofort erb.
an MsU «, Vvsnron,
Erlenstraße 32.

Empfehle meinen

Düngerstreuer.
Schaar . Fr . Janßen.

Gesucht aus Mai ein Mädchen
von 16 bis 17 Jahren , das melken
kann. D . O.

Gesucht zum 1 . Mai nach Ra¬
stede ein fixes Mädchen für Haus¬
halt im Alter von 16 bis 18 Jahren.

Näh . bei SteinsetzermeisterWil¬
helm Müller , Jever , Schützenhofstr.

Besseres Mädchen für kinderl.
Haush . zum 1 . März gesucht.

Becker.
Wilhelmshaven , Gökerstr . 4911.
Gesucht auf Mai mehrere

SMhiilteiiMil
für kleine Landwirtschaften..

Frau Anna Klammer,
gewerbsmäß . Stellenvermittlerin.

Accum bei Sande.
Gesucht zum 1 . April oder 1 . Mai

ein Mädchen von 15 — 17 Jahren.
H. Rose , Gastwirt.

Horumersiel.
Gesucht für einen Haushalt von

2 Personen in Jever ein besseres
Mädchen, womöglich zu April.

Näheres durch die Erp . d . Bl.
unter Nr . 20.

Malergelftlfen
gesucht.

Schortens . Wilh . Schütt.
1V Maurer, Zimmerer

und 5 Arbeiter für
Kloster auf fofort ge¬
sucht.

Schoost. H. Janßen.
Gesucht nach Oldenburg für

kinderlosen Haushalt jung . Mädch.
Zu erfragen bei Frau Ebert.

Jever , beim Schützenhof.
Auf sogleich oder Mai ein

Mädchen
gesucht.

Zwickhörn. Fr . Tiemens.
Ein 14 . jähriger Stier (vorge-

merkt ) zu verkaufen. D . O.
Für eine Schülerin, die zu

Ostern die Bleekerschule besuchen
soll, wird Pension in feinem Hause
gesucht . Offerten erb . unter K.
an die Exp . d . Bl.

Für einen kleinen landw . Haus¬
halt in Ostfriesland wird zum
1 . April oder später eine einfache
ältere Person als Haushälterin ges.
Offert, u . 8cb 20 mit Gehaltsan¬
sprüchen an die Erp . d . BI.

Suche auf Gut Kloster Oestring¬
felde eine Magd von 16 bis 18
Jahren sowie einen Knecht gleichen
Alters , der gut mit Pferden um¬
gehen kann. Hajo Janßen jun .,

Schoost. Verwalter.
Suche zum 1 . Mai d . I . ein

MädeHsm , welches melken kann.
Frau Timmermann.

Upjever bei Jever.

Maurer
stellt ein

Barkel. Th . Mehnen.

Zum nächsten Mai suche ich
noch einen Knecht . W . Borchers.
Tyedmerswarfen bei Tettens.
Junger Mann sucht zun : 1 . März

ds . Js . in der Stadt Jever eine
möbl. Stube nebst Kammer mit
voller Pension.

Off. mit Preisangabe erbitte um¬
gehend an !L 1V0 postl. Vechta.

Auf gleich oder etwas später ein

Knecht
' "II .

Sandelerhorsten . H . I . Eilers.
25jähr . Frl ., durchaus zuverlässig

und erfahren, sucht zum i . Mai
Stellung zur Führung eines landw.
Haushalts . Off. unter Frl . L . H.
beförd die Erp . ds . Bl.

Aufforderung.
Die Nachlaßgläubiger der kürz¬

lich verstorbenen Frau G . I . Reents
Witwe hiers . werden ersucht, ihre
Rechnungen bis 1 . März ds . Js.
bei uns einzureichen.

Sillenstede, 21 . Febr . 1913.

Vmg Mm, HM. HM.
amtl . Aukt.

Zu betegen
auf sichere Landhypothek sofort
10 000 Mk., zum 1 . April 15000
Mark , 1 . August 9000 Mt.

holMkirlhen. I . F. Mmrs.
Heu und Stroh
stets auf Lager.

St . Annentor . H. Janßen.

In den nächsten Tagen erwarte
ich eine Ladung

und gebe hiervon, ab Bahn ge¬
liefert, billigst ab.

Jever . A.B . Sühmilch.

MWUW SÄsiMlm
a . gz. Briefen in tadelloser Be¬
schaffenheit werden zu nachstehen¬
den Preisen gesucht:

V, Silbgr . . . . 45 Mk.
Vso Thaler . . . 1 Mk.
Vis Thaler . . . 4 Mk.
Vi « Thaler . . . 6 Mk.

Vs Grosch . schwarz a . grünem
Papier . . . 150 Mk.

1 Grosch . schwarz auf blauem
Papier . . . . 2 Mk.

2 Grosch . schwarz auf rotem
Papier . . . . 46 Mk.

3 Grosch . schwarz auf gelbem
Papier . . . . 42 Mk.

Vs Grosch . grün auf weißem
Papier . . . . 60 Mk.

V2 Grosch . braun auf weißem
Papier . . . . 45 Mk.

2 Grosch . rosa aus weißem
Papier . . . . 30 Mk.

3 Grosch . gelb auf weißem
Papier . . . . 35 Mk.

Grosch . orange auf weiß.
Papier . . . . 100 Mk.

VsGr . Mit erhabenem Wap¬
pen . 10 Mk.

V2 Gr . orange mit erhabenem
Wappen . . . . 7 Mk.

1 Gr . rot mit erhabenem
Wappen . . . . 50Pfg.

2 Gr . blau mit erhabenem
Wappen . . . . 3 Mk.

3 Gr . braun mit erhabenem
Wappen . . . . 3,50Mk.

Die anderen Marken der früheren
deutschen Kleinstaaten werden
ebenfalls zu hohen Preisen gesucht
(lose sowie auf gz . Briefen) .

Offerten unter Briefmarken er¬
bitte an die Erp . d . Bl.



Sehr nahrhaft
gesund und nicht teuer!

Als Kindermittel
empfehle

H « rtxrri « 8,
feinste Ware , Pfund 36 Pfg .,

kondensierte Milch,
Milchzucker,

Kufekes u .Nestles Kinder mehl.

_ Mz -Ayrii !.
Empfehle täglich frischeGrütz¬

wurst sowie Leberwurst.
Osterstr . 300. L . Hoffmann.

Dar,»en-Hl«sen¬
il. Kostümröcke

erhielt

PHel . H. F. Mm.

Einfache und bessere Möbel sowie ganze Zimmereinrichtungen konkurrenzlos billig
bei weitgehendster Garantie und guter Haltbarkeit.

Jede Extraanfertigung in massiv Eichen billig und schnellstxns.

KlnWesjttmeiii Zmn.
(Mitgl . der friesischen MoWeherverb.)

Montag den 24. Februar
abends 8 ^/ . Uhr

Versammlung
im Hotel zum schwarzcuAdler.

1 . Vorstandswahl (Schriftführer,
1 . Bahnweiser) .

2 . Wahl eines Vereinslokals.
3 . Stiftungsfest Schortens betr.
4 . Anträge Zur Delegierten¬

versammlung des Kreisver¬
bandes 9.

6 . Wahl von Vertretern zur
Delegiertenversammlung.

6 . Verschiedenes.
Um Zahlreichen Besuch bittet

der Vorstand.

Um vor Eintreffen der Frühjahrs¬
sendungen zu räumen , verkaufe
jetzt sämtliche

mit großer Preisermäßigung.
Großer Posten zurückgesetzter

Schuhwaren weit unter Preis.
Schlachtstr. 271. Th . Frerichs.

Gemüse- «nd
Früchte-

Konserven
billigst.

MWmsti. Georg Mime».

MsiMM -SW
und -Schuhe empfiehlt in den
neuesten Fassons und bester Ware

zu äußerst billigen Preisen

Jever. D . Duneka.
Habe sehr guten , vor dem Regen

geernteten

MrMtier Kiithastr
(3 . Absaat) den Zentner zu 12
Mt . abzugeben.

Auch habe noch schöne, gesiebte,
mittelgroße Säebohnen den Ztr.
zu 10 Mk . zu verkaufen.

Fr . Müller,
Ovelgönne bei Hooksiel.

Vlsvinv:
81 . 4u > ioa

1 Fl . 1,16 Mk ., 10 Fl . 11 Mk.

1 Fl . 90 Pfg ., 10 Fl . 8 Mk.

k ? » Isnnsnon»
1 FI . 1,20 Mk ., 10 Fl . 11 Mk.

3. jl. KS858A8.
Harzer

trafen wieder ein bei
I . Alverichs.

Frische hiesige Eier empfiehlt
d . O.

^ Von 4- s- rrmE Landschweinen
empfehle von Montagmorgen an
das Fleisch , Speck usw. zu Lngros-
Preisen . Julius Levy.

Jever , Schlosserstr.
Unentbehrlich für jeden

Landwirt:
Landwirtschaftlicher

TOkMkkdkl
sürdasHerzogtumOldenburg.

Herausgegeben von Direktor
Lohaus u. Landwirt Averdam.
Einfache Ausgabe geb . 1,25 Mk.

AelltiW I

ÜUXUS- 1,75
Braue , landwirtschaftlich.

Notiz-Kalender , in Kaliko 1,50 „
in Leder 2,00 „

Zu haben in der

BuWlg. Il . r. M« lLWM.
L SS Murk d
tzVavkvnIokn

ocl. 50— 60 "/o Drov. srbLlt jeder,
der den Vertrau k meiner Lcbilcler
nncl IVaren sil Drivate übsrnirvivt.
Dracbtvolle bleubeiren . Drnnelis-
lcennlnis niebr erkorderlicb ; ^ .N5-
weispapiere usw . werd . dssebakkr
^Vncb als blebenbesebLkdAun^
lcövnsn naebweislicb ioMlr und
rnebr pro log verdient werden,
^ nslcunkt gratis , l». ksk , ils --
vkvnbung , IVesterw.

<̂ ie Reinigung der Schornsteine
H in den Gemeinden Fedder¬
warden und Sengwarden beginnt
in den nächsten Tagen.

Rüstringen . Joh . Rogge.

Habe mein Lager fertiger

Schuhwaren
für Damen , Herren und Kinder
in allen Sorten vollständig kom¬
plettiert und halte dasselbe meinen
werten Kunden und Gönnern zur
gefl . Abnahme bestens empfohlen.

Tettens . H . Renken.
Die noch vorrätigen Winter¬

schuhe verkaufe unter Einkaufs¬
preis . D . O.
» » » » » » » » » » » » » » )» » )»»

E KonjimMm- E

^ für 12 , 15 , 18 , 20, 25 Mk. A
* empfiehlt in großer , »
H neuer Auswahl *

EI . L. Hauke,E
Z Rüstersiel . »
» » »1» » »

Unser Jammcrkafiee findet
Sonntag de« 23 . Fcbr . statt.
Treffpunkt pünktlich 3 Uhr nachm,
am Schlosserdenkmalzur

Fahrt nach Sanderbusch.
Um rege Beteiligung bitten

Damen und Herren
der Reentsschen Tanzschule.

Lers. - Ges . gegen NGerben
für Uns M ! . Zeverlanh.

Distrikt Pakens -Had - ien.
Hebung der erkannten Anlage

Dienstag den 25 . d . Mts . bei
G . Freese -Haddien und Mittwoch
den 26. d . Mts . bei B . Willms-
Hooksiel , jedesmal von 7 bis 8 Uhr.

Lilienhof. H . Jütting,
Dep.

H. Brunken, Km, Nenestrche,
empfiehlt sein reichsortiertes SstzutzroarsnkoHov in modernen

Formen und in allen Ledersorten zu billig gestellten Preisen.
El « «« ZUVÄekssfatztsu

Günstige Gelegenheit zur Konfirmation.

Wsut « S dsu 24 . eröffne ich in
(am Markt ) eine

kNIuI - p «»» » !» ,
bei deren Ausübung ich durch meinen Assistenten Herrn
prakt. Zahn -Arzt Mail «» u v unterstützt werde.

Sprechstunden täglich : 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr.

rViLhetrr < » tz « r » stt « Wittn « »»r< d.

s K ^ xz s n IZ Q 8 !8ir3 A 8 K ÜZ^ K LZ A s Li0 « er 8 0 « !A0

kort mik Rissekbrett
unÄ ZürZtS k

8 ie sobsden damit nur Ihrer Näscbe.

Viel bequemer , bülixer uuü besser
wsscberi 8 is mit persil . Oie Wäsche wird
damit blendend weiss , krisek und duktig wie

suk dem Kssen gedleiekt.

L Lo .. vOS8LL.O0kib. » r
^obristsnten6er sübeliebien LL6Hi »(6L 8

WWW Nenemnrkt M.
Programm von Sonnabend bis Montag.

Im Netzeder Spinne.
Großstadt-Drama in drei Akten.

k MWichmmiii
» »(» » » » » » ' » » » » » Hl» » » .
A , _ isi

s
*

z Zw « . :
B( Am 2 . März veranstaltet *
* der KlootschießervereinSchor- *
§ tens gelegentlich seines Stif - »
» tungssestes ein »
! großes Preiswerfe «. !
Zt Wir machen unsere Mit - 4
* glieder hierauf aufmerksam *
§ und wollen sich diese zwecks!

Probewersen am 23 . d. M . »
» beim Bahnweiser Hartmanns U
A versammeln, Knaben , 10 bis ^
§ 16 Jahre , um 1 / .. Uhr, Er- !
z» wachsene 3 Uhr. H
M Der Vorstand . K

M UWlMMi» MrM
M « .

begeht Sonntag den 2 . März sein
diesjähr . Winterfest , bestehend

aus großem

Kappenball.
Anfang 6 Uhr.

Es laden freundl . ein
der Vorstand. E . Baumann.

Weiter kleine Dramen und humoristische Stücke,
lehrreich und interessant.

Sonntag Kindervorstellung von 4 vis 6 Uhr.
Anfang 4 Uhr.

Schützenhof Fever.
Zur Nachfeier der Maskerade

Sonntag den 23. Februar

Mrr KiMball.
Es ladet freundlichst ein

. ILiipkei.

Sparkasse
(mündelsicher ) , Zinsfuß Oft»"

/),,
Geschäftsstelle Rathaus.

Einlagen von 1 Mk. an werden an
Wochentagen von 9—1 Uhr an¬

genommen.

Zwiebeln
1« Pfund 38 Pfg . ,

INN Pfund 3,58 Mk.,

gute, gesundeWare.
I . H. Cassens.

MMWM «
'

«W W» die PlimM
tzchMiche» beWn M
bk I . Mz ISIS Me».
_

Der MW.
BmMttWmMeWft jik
8MM in Sn Henschnst Kin.

V . a. G.
Distrikt St . Joost.

Zur Neuwahl eines Deputierten
wird Termin bestimmt auf Diens¬
tag den 26 . d . Mts . nachmittags
6 Uhr in Bergmanns Gasthause
in Crildumersiel und werden die
Mitglieder des Distrikts eingeladen.

Crildumersiel, 18 . Febr . 1913.
H. v . Lingen,

zeitiger Deputierter.

Die Hengste Ei «h «irb »vK
und Esidi sind zusammen auf
Deckstation zu vergeben.

Bewerber , die während einiger
Monate Hengstweide zur Ver¬
fügung haben , wollen bis zun«
28. Februar schriftliche Angebote
mit Preisangabe bei dem Unter¬
zeichneten einreichen.

Namens der Jeverl.
Hengsthaltungsgenossenschast

zu Wiefels.
C . Habben, Quanens.
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